
Verlag Saaggafse 21
„SagkMttkauk ".

Cdwttn^ af «tiffutt mg ts U4r mn «ni« W» 7 üfct ( fegt *. wöchentlich
*>«»»• ♦:» « •» « a*8*ktn : « 1. 1— SK. l - gtnrtrlUbtfM) »und km Bering
LanaaaSe*1. otzk » rtn« tlebn SH *J» «ierlkli-drl>» durch all» denrnden4 »«Lukaltrn. »urickN-tzlich
vrtelgrld - V« nta -Be«aLan,en nrhmrn- icherdrm. mgenen. io BifMwMo »it Zwngstrll» St«,
«wrtfm« l«. f«stt dir Slg*«abrfitlen in allen Teilen der etckt ; in « redrich die dortigen Au»,
„deftell-n und in den beuachiarrenL- ndurien und im « dein,« , die deirefferdenr - gdlatt-reager

13 Busgaben. Fernruf:
„SajMattftauÄ " Rr. $650 -53.

Len t Uhr morgen» hi» 7 Uhr abends, außer Ednutag»

« «»eigen-Prei » Br »ie Zeile : ld * f». für trtlnhe Anzeigen im ^ kb -VSm- rlt - und seiner Anzeiger-
m eruhcitticher Satziorm, So Pigin davon abweichenderS »s- u«,üdrung, sowie für ade ubrimn örtlichen
Anzeigen! du « ig itr alle aurwörtigen » nzetgen: 1 SK für örtliche Reklamen: 2 Mk. für anrwärttgi
Retlamm » anzr kalte , drittel und mertel Seiten, durchlaufend, nach defonderer Berechnung. -
«e , wiederholter » ufnehme unveränderter Anzeigenin lurzen Zwischenräumenentsgrechender Nachlaß
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weihnachtsgrutz an Deutschlands
Krieger.

Von D . Otto Everling .*)
Ein Berliner führt einen Kriegsberichterstatter

Ende Oktober 1916 durch die kampferfüllten Grenz¬
gebirge Runiäniens und erzählt:

„Erst waren wir an der Aisne. Dann in Galizien.
Dann in Serbien . Dann bei Verdun . Zwischendurch
in den Vogesen. Wieder Verdun. Jetzt hier. Was
man so mit der Eisenbahn herumgerutscht ist. War
oft fein ! Aber — ob man nun sein Weih¬
nacht em zu Hause verlebt ?"

„Ich glaube nicht", meint der Zeitungsmann.
„Ick ooch nich", bestätigt der Feldgraue.
Die unwillkürliche Frage nach der Wpbnachtsfeier,

die sich so unvermittelt an die überwältigende Fülle
der Kriegserinnerungen anschließt, sagt uns eindrucks¬
voller als lange und hochtönende Rede, was Weihnach¬
ten dem deutschen Herzen  bedeutet . Und das
wehmütige, nur scheinbar schnodderige Berlinerische
„Ick ooch nich" zeigt uns , wie bitterer Verzicht
fast wortlos durch pflichttreue Ergebenheit
ertragen wird. So gehen jetzt Hunderttausende tapfere
deutsche Männer der dritten Krieqsweihnacht ent-
gegen.

Wer will auch nur ausdenken, viel weniger aus-
drücken, was das an Taten und Leiden, an Opfern
und Entbehrungen , an Blut und Tränen in sich schließt
— Weihnachten im dritten Kriegsjahr?

Alles ift in diesem Weltkriege ins Riesenniaß ge¬
wachsen: die Länge des Kampfes , die Mittel des Strei¬
tes , die Erbitterung der Gegner , die Ausdehnung des

- Schlachtfeldes. Die deutsckie Kanipfsront beträgt jetzt
an die 2000 Kilometer . An fast zwei Millionen Metern
schützen todesmutige Söhne und Väter mit ihren Lei¬
bern die geliebte Heimat vor feindlichen Horden. Neben
uns streiten die -Österreicher auf 900 Kilometer . Von
unseren Feinden haben die Russen 1400 Kilometer , die
Franzosen 530, die Engländer 135 Kilometer besetzt.
Elf Feinde , darunter vier Großmächte, haben mehr als
50 Volksstämme, weiße, gelbe, braune , schwarze, zu un¬
serer Vernichtung aufgeboten . Fast die ganze Welt
liefert ihnen todbringende , immer fürchterlichere Waf¬
fen. Wir sind verurteilt , oder wir wollen besser sagen,
wir sind gewürdigt , in unseren Erdentagen die g e-
waltigste Entscheidungszeit der Völker¬
geschichte , die furchtbarste Schicksals¬
stunde  unseres Vaterlandes  zu erleben.

Dieses eiserne Zeitalter , das starke Helden erfor¬
dert , müssen schwache, Menschen durchleben. Darum
sind wir alle nicht so, wie wir ' ein sollten. Viele sind
so, wie sie in dieser Schicksalszeit nimmer sein dürften.
Und doch hängt Deutschlands Sieg und Zukunft nicht
nur ab vom deutschen Schwert, sondern vom deutschen
Geist.

Weihnachten soll uns den rechten Geist stärken.
Wir daheim haben's off nötiger als ibr draußen , ihr
Männer der deutschen Wehr ! Der Mensch ist meist
größer im heldenhaften Auffchwunq, w°nn es um alles
geht, unr Tod oder Leben, Sieg oder Untergang , als in
täglicher Pflichterfüllung mit vielen und kleinen Sor¬
gen, steten Entbehrungen und quälenden Mißhellig¬
keiten. Der Handelnde ist zuversichtlicher als der
Grübelnde . Aber aus der furchtbaren Blutsaat muß
uns allen Segensfrucht erwachsen, die uns vom Klein¬
lichen befreit , zum Großen erbebt, zum Ewigen führt.
In der grausen Krieqsnot erbitten wir als edle
Weihnachtsgabe ein fest es Herz.

Ein festes Herz ist kein kaltes Herz.  Wer
durch die Schrecken dieser Tage gehen kann und nur
darüber sinnt , aus dem Mangel der .Kriegszeit sich
Vorteil  zu verschaffen, der verkümmert in seinem
elenden, kleinlichen Sinn , der verdient den deut¬
schen Namen nicht,  sein Krieqsgewinn ist Seelen¬
verlust. Euer Herz da draußen , ibr treue Schutzwehx
des Vaterlandes , schlägt nach anderem Ton und Takt.

1 Ihr singt nicht nur mit dem Mund , auch mit der
Tat das Lied:

„Und setzen wir nicht unser Lebe» ein.
Nie wird das Leben gewonnen sein."

Das kann man nur mit festeni Herzen, aber nicht
mit kaltem Herzen. Die Schläge, die ihr den Feinden
austeilt , sind so hart , weil ihr so warm und weich fühlt
für die Heimat,  die ihr vor der Kriegsnvt schützen
wollt Wann aber umweht der Hauch der Heimat euch
ergreifender , als wenn ihr Weihnachten in der
Ferne  feiert ? Ihr seht im Geiste den Bauin daheim
und hört die Kinder spielen, ihr fühlt der Frauen
Sehnsucht.

I Dann klingen durch euren Sinn die alten , lieben
Lieder, dann packt euch im Kampfgefilde der Zauber

*} Aus: „Deutsche Kriegsweihnacht 1016". Bolksschrist zum
ftoftot Krieg. 96/#7. Bock«« des Statt«. Bundes, Berlin W. 36.

der „stillen Nacht, heiligen Nacht", dann legt ihr still
und betend die eine Hand in die andere. Dann und
gerade dann wird das weiche Herz fest.

„Und habt ihr gebetet, so packt euer Schwert,
Hetzt den Gaul über Hecken und Graden —
Wir träumten vom Glück am deutschen Herd
Und wollen es wieder haben !"

Das feste Herz ist ein dankbares  Herz . Der
deutsche Herd blieb vom Feinde irei . Ter Heldenmut
unserer Krieger hat aus Deutschland mitten im Toben
des Weltkrieges eine Insel des Friedens gemacht.
Unser Vaterland wurde nicht, wie so oft in der Ge¬
schichte, der Tummelplatz feindlicher Heere. Wir kön¬
nen nicht oft und heiß und tief genug dafür danken!
Ihr kennt die Schrecken der Zerstörung , ihr habt das
Grauen gespürt, das in den öden Fensternlauern wohnt,
ihr habt das namenlose Elend der Flüchtlinge gesehen.
Darum werdet chr den Dank für die gnädige Be¬
wahrung unseres Vaterlandes in entschlossenerGeduld
bewähren.

Ein festes Herz ist ein g e d u ! d i g e s H e r z.
Dritte Kriegsweihnacht predigt : Geduld ist uns
not.  Wie alle tragen schwer am Kriege. Wir dürfen
uns nicht an sein Grauen gewöhnen, aber wir müssen
ihn tragen . Oft geht es schier über die Kraft . Viele
müssen draußen Übermenschliches leisten. Daheim quält
neben den bitteren Tränen um lieb? Tote die stete
Sorge ums tägliche Brot . Und doch dark unsere Ge¬
duld nicht reißen und um'ere Friedenssehnsucht am
Wechnachtstage uns nicht übermannen . Unsere Feinde
wollen keinen Frieden,  sie wollen unsere Nie¬
derlage , sie wollen uns aushungern , knech¬
ten , knebeln.  Was uns ein verlorener Krieg kosten
würde , das können wir uns nicht schrecklich und schänd¬
lich genug vorstellen. Di "se klare Erkenntnis mache das
feste Herz nicht nur geduldig, sondern mutig.  Wer
den Frieden will , muß den Sieg erstreiten. Nur Sieg
kann Frieden bringen . Wenn die Weihnachtsglocken
zum drittenmal den alten Engelsang : „Friede auf
Erden " im grimmen Gegensatz zur rauhen Wirklichkeit
über die kampfdurcktobte Erde ruien , gerade dann
wissen weitblickende, deutsche Männer , wofür wir
kämpfen. Sie panzern in eiserner Zeit das weich- ,
sehnsuchtsvolle deutsche Gemüt mit ehernem Panzer
und geloben: mit mutigem Herzen durch Sieg
zum Frieden!

Gewähr für Sieg und Frieden sind feste Herzen
voll warmem Dank und geduldigem Mut.

Weiche Herzen werden zermürbt von der Last des
Krieges . „Es ist ein köstlich Ding , daß das Herz fest
werde." So sprach ein kundiger Seelenführer in alten
Tagen , ünd er hat es gelernt durch den Geist, der das
Kind der Weihnacht den Heldenweg von der Krippe
zum Kreuze führt . In diesem Geiste singen wir festen
Herzens mit dem deutschen Propheten:

„Und wenn di« Welt voll Teufel war'
Und wollt uns gar verschlinge:,,
So fürchten wir uns nicht so sehr.
Es soll uns doch gelingen."

Das Friedensangebot.
Die Überreichung der deutschen Note in

Paris.
W. T.-B. Paris , 19. Dez. (Dcahtbecicht. Havasmeldung .)

Das Ministerium des Äußern teilt mit : Der Botschaftsrat der
Vereinigten Staaten überreichte dem Ministerium des Äußern
die vom Reichskanzler angekündigte Note  der deutschen
Regierung . Die deutsche Note, die nichts anderes ist als der
vom Kanzler in der Rede am 12. Dezember verlesene Text,
enthält nur einen allgemein en Vorschlag  ohne An¬
gabe irgend einer bestimmten Bedingung . Die Übergabe
fand ohne Kommentar statt.

Die französischen Sozialisten geteilter
Meinung über die Ariedensfrage.

Nr . Genf, 19. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem am
23. Dezember zusammentcetenoen französischen
Sozialistenkongreß  sieht man weit über den Kreis
der Parteigenossen hinaus mit lebhaftem Interesse entgegen.
Der Vollzugsausschuß dieses Kongresses trat gestern zu¬
sammen .um im Hinblick auf die voraussichtlich sehr umfang¬
reiche Kongreßdebatte über das Friedensangebot der Mittel¬
mächte in eine Vorberatung einzutretem Es kam im Voll¬
zugsausschuß zu sehr heftigen Auseinander¬
setzungen  Zwischen den Friedensfreunden und den Frie-
densgegnern . Schließlich wurde, wie „Debats " in einem durch
die Zensur stark zugestutzten Bericht mitteilt , eine Kom¬
mission damit betraut , für den Kongreß eine Tagesordnung
vorzubereiten , von der man sich eine vorläufige Einigung der
beiden Parteileitungen verspricht. Einen ähnlichen Beschluß
wie die Sozialisten des Seinedev artements faßte eine in
Nimes tagende Versammlung . Gegen eine These der Mehr¬
heitsrichtung wurde eine Resolution Benard angenommen,
die die Regierung zur genauen Darlegung ihrer
KriegSzielc  auffordert uud sich für die Wiederaufnahme
der internationalen Beziehungen ausspricht. Infolge dieser

Abstimmung dankte der Vorstand oer Vereinigung ab. Es
wurden neue, auf dem Boden der Resolution BenardS stehende
Vorstandsmitglieder gewählt.

Die Belgier und das Friedensangebot.
Br . Haag, 19. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

„MaaSbood?" bringt in einer Antwerpener Bericht¬
erstattung die bedeutungsvolle Mitteilung , daß die
belgische Regierung,  wie in Antwerpener bel¬
gischen Kreisen versichert wird, dem deutschen Friedens¬
angebot gegenüber sich keineswegs in ungünstiger Lage
befinde, da die belgische Regierung das Londoner Ab¬
kommen, keinen Sonderffieden zu schließen, nicht mit¬
unterzeichnete und daher freie Hand  habe . „Dabei
brauchen wir Belgier kein Schamgefühl darüber zu
haben, daß wir möglicherweise auf der Friedenskonfe¬
renz nicht auf der Seite der Sieger stehen, vor allem
jetzt nicht, da die Gegenpartei sich bloß auf einen
relativen Sieg  berufen kann. Bei Kriegsaus¬
bruch hatten wir nach belgischer Auffassung keine Wahl
und nachdem unsere Soldaten bei Lüttich und in West¬
flandern beachtenswerte Leistungen erbracht haben,
können wir , ohne uns zu schämen, der Welt ins Gesicht
sehen, auch dann , wenn die Entente den kürzeren ziehen
sollte. Wir erwarten von unserer Regierung , daß sie
nicht a priori nein sagen  wird , falls ihr Unter¬
handlungen vorgeschlaqen werden, sondern daß sie zum
mindesten auf die eine oder andere Art sich nnterricksten
irtrb . über die offiziellen deutschen Absichten bezüglich
Belgiens . Wir wollen niemands Vasalle lein, niemand
bedrohen, sondern frei und unabhängig im eigenen
Hause neutral leben. Falls uns Teritschland Vorschläge
macht, die mit den Rechten eines souveränen unab¬
hängigen Staats vereinbar sind, dann werden die
meisten Belgier nicht einsehen, wanim Belgien noch
weitere Blutopfer bringen soll.
Die zwei formellen Grundsobe bei Abfassung

des ablehnenden Antworttextes.
Br - Genf , 19. Dez. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Eine offen¬

kundig französische halbamtliche Notiz des „Matin " zur Frie¬
densnote sagt : Sobald den Becöandsmächten die Note zuge-
qangen ist. wird der genaue Antwocttext aufgestellt werden.
Die Antwort wird sich tun zwei formellen Grundsätzen leiten
lassen: 1. mit dem Feinde über unbestimmte und schlecht um¬
grenzte Gegenstände und Gebiete nicht in Verhand¬
lungen einzutreten,  und 2. den Kämpfenden mit un¬
widerleglicher Klarheit darzntun , aus welchen Gründen die
deutsche Anregung abgelehnt wird.

Ein nüchterner Beurteiler der Lage
Englands.

Nr . Haag, 19. Diez. (Eig. Dvahtbeüicht. zb.) Wie die
Schweizerische DeLyraphLnin-formatiM aus London erführt,
hat der frühere englische Kanzler Lord Loreburn  in
einer öffenLichen Rede erklärt , es sei z w e ckl o s, daß Groß¬
britannien seine Soldaten , seine Handelsschiffe und seine
Wohlfahrt weiter opfere, um Rußla -nd die Dardanellen,
Italien Triest und Rumänien Hermannstadt zu verschaffen

Das Leibblatt Asquiths über das
Fri eden sangebot.

Br . Rotterdam , 19 . Dez . (Eig . Dcahtbericht . zb .) Der
„Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Die „West-
minster Gazette ", das Leibblatt A s q u i t h s , betont in einem
Leitartikel , die Alliierten müßten oas Friedensangebot der
Mittelmächte jedenfalls ernsthaft beantworten,  weil
wegen des Krieges die Verantwortung  für die Riesen-
zohlen von Menschenleben mit in Betracht gezogen werden
niüßten . Das Blatt beurteilt vorläufig die Aussicht auf einen
regelrechten Erfolg gering,  weil das Angebot keine be-
stimnrten Vorschläge enthält . Deutschland rühmt sich, trotz der
glänzenden militärischen Stellung aus Menschlichkeits¬
gründen  den ersten Schritt getan zu haben. Falls dies
ehrlich gemeint ist. sollte Deutschland nähere Vorschläge
machen, die mindestens in großer Linie umschrieben, wie es
sich den Frieden denkt. Sollte Deutschland das a b l e h n e n,
so wäre sein Angebot lediglich eine große Geste,  um das
eigene Volk und die Neutralen zu beeinflussen.

Die Duma-Resolution in der Friedensfrage
vom russischen Neichsrat unterstrichen.

W.  T .-B. Petersburg , 19. Dez. (Dvahtiberichr. . Petce-s-
turyer Telograsthenagentur .) Fm Reichsrat  verlas der
Minister des Äußern P r o ko w s ky die RegierungS-
erkläruug , die er am 15. Dezember in der Duma verlas . Der
Reichsrat stimmte für Ü!bevgang zur Dagesordmung in der
gleichen Form wie die Duma.

Vermittlnngswünsche der europäischen
Neutrale ».

' Br . Rotterdam , 19. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Das
holländische Parlamentsmitglied Schapper teilte am Samstag
in einer Ansprache zu Dalfzyl mit, er habe erfahren , daß die
Sch Xu eiz und die ska ri.binavischen Länder  gern als
die F r i c d e u s v - r m >t t l e r auftceten mochten und ein
gemeinsames Borgehen mit Holland wünschten. Er befür¬
wortete in dieser Hinsicht eine größere Aktion der holländischen
Regierung.



Seite ». MMwoch, »0. Dezember rffltt.
JnsktivitSt des Papstes in der Sache des

Friedensangebots?
W . T.-B . Swtb *H, 19. Dez . (Drahtbericht .) „Daily

News " melden auS Rom : Von verläßlicher Seite ver¬
laute , daß der Papst beschlossen habe, in der Ange¬
legenheit des deutschen Friedensangebotes
weder vermittelnd auf,, , treten noch zugunsten der An¬
nahme der deutsch« , Fciedensbedingungen sein« , Ein¬
fluß geltend zu machen. Der Papst fürchtet, daß das
eventuelle Scheitern der Friedensaktion zu seinen Be-
mühungen in Beziehung gebracht werden könnte.
Wilsons Einmischung wird gern entbehrt.

Br . Berlin , 10. Doz. Mg . Drcchtlbevicht. 56.) Der „Post"
wivd von parlameMrrffcher Seite geschrieben: Die Zeitungs-
mitteilrrng , daß bei den Deutsch-Amerikanern Präsident
Wilsons Weigerung,  Deutschlands Friebensvorschlaz
offiziell zn unterstützen, große Enttäuschung hervorgerufen
!habe, «ruß einigermaßen Verwunderung erregen . Bei uns
begegnet der Gedanke einer Ginmischung des Präsidenten
Wtsou in die Friedenstrage einer allgemeinen Ab¬
lehnung,  und ziwrr aus nur zu triftigen Gründen . Zur¬
zeit ist überhaupt zur Beteiligung dritter kein Raum . Sollte,
worülber ja vouauÄsichtkichder heutige Tag bereits einige Klar¬
heit verschaffen wird , der deutsche Friet -ensvorfchlag zu
keinem unmittelbaren praktischen Ergebnis führen , so wird
voraussichtlich eine Wiederholung  des Friedensangebots
nicht stattfindem. Dann eröffnet sich vielbeicht di« Möglich¬
keit für eine neutrale Anregung zu Friedsnsverhandlungsn.
Unter diesem Gesichtspunkt gewinnt sicher auch die Note an
een Papst praktische Bedeutung.

Der ttrieg Bumäniens.
Die Heftung Bratlo.

Zu der Generakstabsmeldung . daß die Rumänen auf die
Festung Braila zurückgehen, wird uns geschrieben: Die
Festung Braila liegt auf dem linken Ufer der Donau , unge¬
fähr 16 Kilometer obseh üb der Einmündung des Sereth-
Fluffes in die Donau . Dies: Lage bestimmt die Bedeutung,
welche Braila als befestigter Hafenplatz besitzt. Braila bildet
leie Fortsetzung der Sereth - Linie,  deren südöstlichster
Eckpfeiler von der 15 Kilometer nördlich von Braila gelegenen
Festung Galatz  gebildet wird. Die Festung Braila selbst ist
tine Eisenbahnstation der Linie Buzeu-Braila -Galatz-Jassy.
Im Frieden befinden sich hier eia Regiment Infanterie , ein
Regiment Feldartillerie und ein R^ iment Kavallerie ,n
Garnison . Der Festungsgürtel  von Braila hat unge¬
fähr die Ausdehnung von 13 Kilometer . Wie weit die
Festungswerke den gesteigerten Ansprüchen der modernen
Artillerie entsprechen, ist unbekannt , gleicherweise wie es auch
nicht feststeht, ob zur Verstärkung der Festung durch Anlage
moderner Feldbefestigungen etwas getan worden ist. Man
darf nicht vergessen, daß Braila ursprünglich als Grenzschutz
gegen Rußland  erbaut morden war und die Rumänen
haben bei ihrem Eintritt in den Krieg wohl kaum erwartet,
daß unsere Truppen es in so kurzer  Zeit möglich machen
werden, den größeren Teil Rumäniens bis Braila hm zu er¬
obern Es wurde schon oben erwähnt , daß Braila als die
südliche Fortsetzung der befestigten Sereth -Linie zu gelten hat,
die aus dem linksseitigen Brückenkopf Galatz, aus dem 40
Kilometer nordwestlichgelegenen BrückenkopfN e m 0 l 0 a s s a
und aus der abseits gelegenen Festung F 0 ks a n i mit dem
Brückenkopf C 0 s m e st besteht. Die gesamte Linie zieht sich
ton Südosten nach Nordwesten hin, um bei Braila nach Süden
in die Donau überzugehen. Gegenüber von Braila auf dem
anderen Ufer der hier stark vecf imvften und sich tn mehrere
Arme teilenden Donau liegt cm dem rechten Donau -Arm, der
sogenannten alten Donau , die kleine Festung Marien,
während Braila selbst an dem Paska -Arm gelegen ist. Auch
als Hafen  spielt Braila im rumänischen Wirtschaftsleben
eine sehr bedeutende Rolle, denn Braila ist als einer der wich
tigsten Ausfubrplätze für das Getreide  der Walachei und
zugleich der Ausgangspunkt des Dampffchiffsverkehrs nach
Konstantinopel . Aus diesem Grunde gilt Braila als See¬
hase n,  da die großen Dampfer des Schwarzen Meeres bis
Braila fahren können. Wegen dieser bedeutsamen Lage war
der befestigte Seehaftn Braila im Laufe der Geschichte oft
der Gegenstand heftigster Kämpfe.

Kaum noch IW Kilometer von der
besrarabisrften Grenze!

Laut „Zürcher TageSanz ." stehen die Mittelmächte bei
Buzeu nur noch knapp 100 Kilometer von der Grenze
Russisch - Beßarabiens  entfernt . Schon deuten die
Militürkritiker des „Svolo " und des „Gorriere della Sera"
auf die katastrophale Gefahr  hin , die ein Durchbruch
nach Beßarabien für die ganze russische Front  haben
würde, und kein Alliierter sei zurzeit in der Lage, das Schick¬
sal abzuwenden.

Tas vom Rachrichten dien st abgesperrte
Rumänien.

(Drahkbericht unseres 8--Sonderberichterstatters .)
S. Stockholm, 19. Dez. (Gig. Drahtbericht , zb.) Das

gänzliche Ausbleiben aller Deveschen aus dem Ausland seit
drei Wochen rief in der rumänischen Bevölkerung lebhafte
Unruhe hervor, da die Rumänen sich von ihren Verbündeten
völlig verlassen  fühlen . Die sensationellsten Gerüchte
laufen um. Von Jaflh ivurde die Rachmht verbreitet , Ruß¬
land habe mit Deutschland Frieden  geschlossenund Rumä¬
nien im Stich gelassen.  Diese Ausbrüche einer durch
Rot und Entbehrung krmkh-ist gewordenen Phantasie sind
äußerst typisch für die gegenwä :tige Stimmung rn Rumä¬
nien . die die Presse vergeblich zu beruhigen versucht. Die
offiziöse „Jndependance Roumaine " schreibt: Die bei der
Regierung eingelaufenen Nachrichten bestätigen, daß die Ver¬
bündeten auch fernerhin die Treue  gegenüber Rumänien
zu halten entschlossen sind woran wir nie zweifelten. Da
jedoch ein Trost für den runiänischen Zusammenbruch jetzt
nicht gegeben werden kann und wir uns überall in der Defen-
übe halten müssen, will die russische Telegraphen -Agentur
nicht überfiüssige Nachrichten nach Rumänien hineiickaffen.

Ein kennzeichnender Beschl eines rumänischen"
Generals.

(Drnhtbericht uchercs 8 .-S »nderberichtersiotierS.)
3. Stockholm, 19. Dez. (zb.) General Angelusen Unter¬

zeichnete einen Befehl, der anocdnet, daß alle Offiziere un¬
verzüglich fich M ihren Truppenteilen begeben müssen. Die

_Wi esbadener Tagbla tt. _
Offnere des 1. und 2. Armeekorps haben fich in llndeni»
die des 3. und 4. Armeekocos in Galatz , die des 3. in
Braila  zu stellen, wo sie weitere Befehle erhalten wexbtn.
Wer diesem Aufruf nicht sogleich folgt, wird ohne weiteres
dcr ein Kriegsgericht  gestellt werden.

Das rumänische Flüchtlrngselend.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Dez. (Drahtbericht .) Die

..Times " meldet aus Jassy : In Jassy und anderen Moldau-
städten kommen unaufhörlich Flüchtlinge aus der Walachei
an. Die Bevölkerung von Birlad ist auf das Dreifache ge¬
stiegen, Galatz und Braila sind überfüllt . Die Flüchtlinge
find hauptsächlich Städter . Die Bauern bleiben auf dem
Land und legen gegenüber den Eindringlingen eine große
Gleichgültigkeit an den Tag.

Afterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wie », 19. Dez . (Drcihtberickit.) Amtlich

verlautet vom 19. Dezember , mittags:
Göttlicher Krlegssch«upl«rtz.

Heeresgruppe des Generalseidmarschalls v. Mackeusen.
In der O st w a I a che i ist die Lage im allgemeinen

tlnvcrändert . In den beiden letzten Tagen wurden
etwa 1000 Gefangene  eingebracht uud viele Fuhr¬
werke erbeutet.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im M e st i c a n e st i - Abschnitt brachen zwei nach

starker Artillerievorbereitung einsetzende feindliche Jn-
fanterieaugrifse in unserem Abwehrfeuer zusammen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Stellenweise nahm die feindliche Artillerietätig-

fett zu.
Italienischer und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Lage im Westen.
Reue feindliche Anstrengungen in Sicht?

Br-. Berlin , 19. Dsz. (Etg. Draihtvericht. zb.) Vom west¬
lichen Kriegsschauplatz drahtet der BerichterstMer dos „L.-A."
über die dortige 'militärische Lage: Günstiges ist vom Luft-
k0 m p f zu berichten. Wir l>a!ben bei B « r (b u n fünf Flieger
abgeschosjeii. Bon der übrigen Front ist nichts van Bedouturig
zu erwähnen , es wäre aber gegenwärtig ebenso irrig wie vor¬
her, wenn man daheim der Ruhe an >der Westfront eine an¬
dere Bedeutung als die des Atemholens beimeffen wollte. Der
Gegner weiß sehr wohl, daß die Erfolge unserer Heere im
Osten nur dadurch möglich sind, daß im Westen verchältrvs«
mäßig kleine  Bruchteile unserer Heevesmecht den vereinig¬
ten Hauptkräften unterer beiden Gegner in einem kaum je
erlebten Heroismus standhalten . Daher wind er schon mit
Rücksicht aus di-e verzweifelte Loge im Osten gerade jetzt ver¬
suchen, buch Erschütterung der Westfront der. Berbünidvtsn
im Osten HÄse zu bringen . Insbesondere scheint es durchaus
renfrüht , die Somme - Offensive  bereits für volkkom¬
men evbedigt anzusehen.

Die feindlichen Berichte.
Fremzosischer Heeresbericht vom 18. Dezember, nachmittags.

Südlich ter Somme  wurde eine feindliche Abteilung, di« sich den
stanzösifchen Limen südöstlich von Berny  zu nähern versuchte, mit
Handgranaten zmückgeschlagen. Aus dem rechten Maasufcr
machten die Deutschen nach der im gestrigen Bericht gemeldeten
heftigen Artilleriebeschießung  abends emen heftigen
Gegenangriff  auf die neuen französischen Stellungen. Es
gelang ihnen nur an emem Punkt der Mererei Chambrettes
Fuß zu fassen, deren nächste Umgebung die Franzosen weiter besetzt
hatten. Die Zahl der von den Franzosen seit dem 15. Dezember
an der Berdunstont gemachten jetzt gezahlten Gefangenen  be¬
trägt 1 1 3 8 7 , darunter 284 Offiziere, das erbeutete oder zerstörte
Material umfaßt 115 Geschütze , 44 Minen Werfer , 1V7
Maschinengewehre,  überall sonst war die Nacht ruhig.

Franiösischer Heeresbericht vom 18. Dezember, abends. Süd¬
lich der Somme  ziemlich lebhafte Tätigkeit der beiden Artillerien
im Abschnitt bon La Maisonette. Morgens gegen4 Uhr wurde eine
feindliche Abteilung, die einen Handstreich auf die Gräben südlich
von F r e s n e s versuchte, durch Handgranaten zurückgetrteben. Ans
dem reckten Maasuser  trieben unsere Truppen nach tzestigeui
Kamps den Feind von der Chambrettes-Ferme, die wir neuerlich
ganz besetzt halten. Wir erbeuteten zwei Maschinengewehre. Zeit-
weilig auSsetzeiide Beschießung an der übrigen Front. Ei» feindlicher
Flieger warf fünf Bomben ans Alt-Thann: es wurde kein Schaden
angeiichtet.

Englischer Heeresbericht vom 18. Dezember. Die Schützengräben
des Feindes südlich von Armentieres  wurden gestern abend
überfallen, einige Gefangene genracht und eine Anzahl Feinde ge¬
rötet. Außer Artilleriefeuer in der Gegend des AncretaleS und bei
Loos ist nichts zu berichten.

Oer Nrieg gegen England.
Bor der Unterhauserklärung Lloyd Georpcs.

W. T.-B. London, 19. Dez. (Dcahtbericht.) Bonast
Law  kündigt : im Unterhaus an, daß die Regierung hoffe,
die Vertagung des Parlaments würde am 22. Dezember ein-
treten und die neue Tagung zeitig im Februar beginnen können.
Ebenso deutete der Minister an, daß Lloyd George wahrschein¬
lich imstande sein würde, feine Erklärungen  morgen ab¬
zugeben. Unter den Vorlagen , die noch vor der Vertagung
erledigt werden sollten, befindet sich eine Kriegsanleihe¬
bill.  welche das Schatzamt instand setzen würde, eine An¬
leihe auszngeben , wenn es die Zeit für geeignet halte , auch
chne daß das Parlament tage.

Neue radikale Fiuanzmaßnahmrn.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

U. Haag, 19. Dsz. (zb.) Die ,,Tijd ' meldet über die
bevorstehenden radikalen Maßnahmen der neuen britischen
Regierung auf finanziellem  Gebiete . Das Blatt läßt
lurchblicken, daß die Regierung eine allgemeineKriegs-
steuer  in Form einer besonderen Vermögensab¬
gabe  von 6 Prozent plane. Bei einer Kapitalhöhe, die auf
24 Milliarden Pfund veranschlagt wird, würde die Steuer der
Regierung 1400 Millionen Pfund einbringen . Die Ver¬
mögensabgabe soll mit je y .* Prozent monatlich aus ein Jahr
verteilt werden.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. W» .

Ereignisse zur See.
W. T.-B. London, 19. Dez (Drahtberächt.) Nach «rat»

LloydsmeLmwg ist der portuyirfische Dampfer „Las ca  iS"
versenkt worden.

W. T .-B. London, 18. Tez . „Lloyds" meldet : Der eng¬
lische Dampfer „W e st m i n st« r " (4342 Tana«« ) ist versenkt
worden.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Miljrttows Rede.

(Dcahtbericht unseres 3.-So ndeoveruchterstotte cs.)
8. Stockholm, 19. Dez. lEig. Drahtbericht, zb.) Da m

der neutralen Presse der angeblich,e Text der vielbesprochenen
Dumarcde des Abgeordneten M i l j u k0 w veröffentlicht
worden war und da ieststeht, daß der Text der Rede den Zei¬
tungen von der französischen Gesandtschaft  unter
hundesbrüderlichem Vertrauensbruch  zugeftellt wurde,
in entstellter  Fassung , sieht sich die russische Zensur ver¬
anlaßt , jetzt ihrerseits den Abdruck der Miljukowschen Rede
zu gestatten. „Wir haben den Glauben verlöre
sagte Miljukow, „daß die Regierung uns zum Siege
führen kann.  Die Regierung sinkt immer tiefer . Noch
kürzlich wurde in die Regierung ein sehr gehaßter Mann aus¬
genommen, Protopopoff . Wir können nicht mehr an die
Rechenschaft und den Patriotismus der Regierung appellieren.
Durch ganz Rußland schwirren Gerüchte, die Regierung habe
die Nutzlosigkeit  des weiteren Kämpfens eingesehen und
wünsche den Separatfrieoen.  Man muß den Krieg
zur rechten Zeit beendigen, so denken die RegierungSmit-
glieder ; die Revolution  würde doch die Früchte des
Sieges vernichten. Dies wurde auch in einer Denkschrift im
kaiserlichen Hauptquartier dargelegt und hatte den unmittel¬
baren Abgang Ssasonows zur Folge. Die diplomatische
Karriere Stürmers an der Spitze des Auswärtigen Amtes ist
durch eine deutschfteundliche Dame geschaffen worden, welche
jetzt ihren ganzen Einfluß für eine Verständigung mrt
Stürmer geltend macht. Sic Buchanan erzählte mir alle diese
Tatsachen. Der englische Botschafter  richtete die
schwersten Beschuldigungen gegen den Kreis dieser hochstehen¬
den Personen , die fich um das Verständigungswerk sammeln."
— Wohlweislich hatte man aus dem Text der Miljukowschen
Rede, wie man sie in den neutralen Zeitungen veröffentlichte,
die Bloßstellung der Wühlarbeit BuchananS
verheimlicht.

Der Tag der Dumavertagnnq.
(Drahtbericht unseres 5.-Sonderberichterstatters.)

8. S-tockholm, 19. Dez. (zb.) In Petersburg erwartet
man . daß die Dumavertagnng am kaiserlichen Namenstag,
19. Dezember, erfolgen wird . An diesem Tage find die Ab¬
geordneten zu einem Empfang in das Hauptquartier
beschieden worden. Der in der Duma geäußerte Wunsch,
über die Weihnachtszeit ducchzutagen, bleibt sicher unerfüllt.

ver ttrleg gegen Portugal.
Angebliche Gefahrlosiakett der

portugiesischen Revolte.
(Drahtbericht unseres stü.-Sonderberichterstatters .)
Kr - Genf. 19. Dez. (zb.) Der „Temps " meldet aus

Lissabon:  Die Polizei d-schlrgnahmtzehier eine Änz »hl
Bomben. Der Fühoer der Revolution Machabo Cantos
verfügte bloß »über 300 Soldaten , die jetzt samt 'chrer Führer
auf dom Kriegsschiff „Basyo de Gama " interniert sind. Der
Aufftand in Dhomar und Wrantes habe nur militärische, und
nicht politische Ursache. Tie Anftihver wollen die Abreise
der Truppen verhindern.  Auch viele Monarchisten
unter der Füchrmng von Pviva Ccmceiro veosuchtsn, Nvrd-
po-rtugol aufMwiogetn , doch bisher erfolglos . Ter „Demps"
versichert, die Revolte sei größtenteils schon gebändigt.

Tie zunehmende Krisis.
W. T.-B Madrid, 19. Dez. (Meldung des Wiener fl. ft.  Tele-

craphen-Korrespondenz-Bureaus.) Seit den! Eintritt Portugals in
den Welttrieg gestaltet sich dis Lage des Landes schwierig. (Bergt,
auch Artikel in der gestrigen Abend-Ausgabe.) Der Seien ! *
mittclmanoel  und die zunehmende Teuerung führen zu
Pretesikundprbungender Bevölkerung. Die Qualität des Brotes
wird immer nnuderwertiger. Die vorhandenen Werzenvorrätt
rcickwn angeblich nur bis Ende Februar 1917. Der Betrieb der der«
schiedenen Industrien ist durch den Rodstofsmangel erschwert. -Die
Beschaffung von Kohlen  wird immer schwieriger und kostspieliger,
obgleich dcr Verbrauch aus das Nötigste beschrankt ist, brr Wagen-
Mangel  und die hohen Eisenbahnscachten unterbinden den Ber¬
ühr . Ter Mangel arr Transportmitteln und di« steiaenden
Seefrachten  verursachen eine Lahmlegung der Seehandels, aus
den Portugal angewiesen ist und führen zu einer Krists seiner
Knlonialprodukte. Die Geldentwertung  nimmt zu. Das
Goldagio ist von Anfang bis Ende November von 50 aus 90 Proz.
vestiegen. Denientsprechend haben sich die Kurse verschlechtert. Die
Regierung ist m Zahlungsschwierigkeiten.  Die
Beamten reklamieren ihren Gehalt, die Armeelieferantendie Be¬
zahlung längst fälliger Rechnungen. Dadurch tvrrd die Bevölke¬
rung immer unzufriedener , die große Mehrheit
de? Volkes will von der Teilnahme am Kriege nicht«
wissen  und macht die Regierung firr die herrschenden Zustand«
verantwortlich. Die Propaganda gegen den Krieg  zieht weiter«
Kreise. Eine Hand voll gewiffenloser Politiker kömpst gegen diese
Propaganda an. Als Protestknndgebmiggegen die Lebensmittel-
teuerung wurde für den 18 Dezember in ganz Portugal der
Generalstreik  angesagt, dessen Dauer und Ausdehnung vor-
länsig nicht abzusehen ist. Mit dem Ausstand wird der Zweck ver¬
folgt, von der Regierung wirksame Maßnahmen zu erzielen. Dir
rarlamentarischeLage gestattet sich für die Regierung immer
kritischer.  Die Lage der Regierung wird pessimistssch beurteilt.

Die Neutralen.
Die bevorstehende Weilinachtsansprache

des Papstes.
W. T.-B. Bern , 19. Dez. (Dc -rhtbericht. ) „Secolo" meldet:

Am nächsten Sonntag bringt das Kardinalkpllegium,
wie üblich, dem Papst hie Weihnachtswünsche dar . Dieser
antwortet nach altem Brauch mit einer Ansprache, die dies¬
mal in diplomatischen und kirchlichen Kreisen mit größte »:
Spannung  erwartet wird. Man versichert, der Papst
werde nicht verfehlen, auf den deutschen Friedens-
Vorschlag  einzugehen.

Mehlmanqel in Dänemark.
W. T.-B. Kopenhagen, 19. Dez. (Drahtbericht .) „Bel¬

lings ke Tidende" meldet ans Stockholm: Wege»» Mehl¬
mangel  hat die Regierung beschlossen, der Lebensmittel¬
kommission fiir den Einkauf von Getreide >rnd MM 5 Millio¬
nen inc  Verfügung zu stellen.



-kr. 61V. Mittwoch, 20. Dezember 1916.

Aus den verbündeten 5taaten.
Audrasiy gegen TiSzas Wahl zum Paladinstellvertreter
„ W. T.-B. Budapest, 19. Dez. (Drahtbericht .) Im Abge¬
ordnetenhaus « entspann sich über den die Vorkehrungen für
die Krönung betreffenden Antrag des Ministerpräsidenten
eine lebhafte Debatte . Insbesondere wurde von seiten der
Opposition der Vorschlag bekämpft, den Grafen Tisza  zum
Paladinstellvertreter , der die Krönung vornehmen soll, zu
wählen. Aras Andrassy erklärte, der Ministerpräsident sei
zu sehr in die Parteikämpfe  verwickelt, um die ganze
Nation in ihrer Einheit  dacstellen zu können. Viel ge¬
eigneter für dieses Amt wäre Erzherzog Joseph.  Bei
der Nennung dieses Namens brach die Opposition in demon¬
strative B-ifallSrufe aus . Am Schlüsse sagte Andrassy, es
sei die durchaus falsche Ansicht verbreitet , daß der Gegensatz
zu der Opposit' vn und der Mehrheit nicht ohne Einfluß auf
die Gefühle der ungarischen Nation für die Dynastie  ge¬
blieben sei. Schon von dies:m Gesichtspunkte aus wäre die
Wahl einer allgemein geachteten und geliebten Persönlichkeit
der Dynastie , wie des Erzherzogs Joseph, zum Paladinstell-
bertreter sehr empfehlenswert . Die Debatte wird morgen
fortgesetzt.

Deutsches Reich.
Zur Kennzeichnung feindlicher Preffelügen.

W. T.-B. Berlin , 19. Dez. (Drahtbericht .) Die „Nordd.
Allg. Ztg." veröffentlicht eine von Dr . Steward  von Irwin
schriftlich abgegebene, von ihm am 4. November in Washington
eigenhändig Unterzeichnete Erklärung , die in deutscher Über¬
setzung rautet : »Ich möchte gewissen Pressemeldungen über
Äußerungen , die ich nach meiner Rückkehr aus Deutschland
angeblich über die Leitung der deutschen Gefangenenlager
und die Zustände in ihnen gemacht haben soll, mit Nachdruck
als nicht nur unwahr , sondern auch töricht entgegenzutreten.
Ich besichtigte nur ein einziges Lager, R uhleben,  das
Lager für Zivilgefangene . Man gab mir jede Gelegenheit,
mir die dortigen Lagerzustände anzusehen. Ich fand sie aus¬
gezeichnet. Die angeblich von mir getanen Äußerungen , daß
die Lagerzustände elend und die Befangrnenbehandlung un¬
menschlich, brutal und bewußt nachlässig sei. daß man die
Kranken vernachlässige und sterben kaffe, daß die Tuberkulose
wüte und unrichtig diagnosziect werde sowie endlich, daß viele
Hungers stürben, alle diese angeblichen Äußerungen sind reine
Erfindungen . Ich fand an den Zuständen , wie ich sie in
Ruhleben sah, nicht das geringste auSzusetzert ."

Fürst Henckel von Donuersmarck
W. T.-B. Berlin, 19. Dez. lDrabtibericht.) Kürst

Henckel von DonnerSmarck  ist im  Alt « von «7 Iah.
ren gestorben.

Graf Guiiido Henckel, der erste Kürst von Dcmnevsanarck,
dem di« KünstenwSrde a>m 18. Januar 1901 vom Kaiser ver-
liechen wurde, ist eine Pevsönkichkeit-ersten Ranges gewesen
und bedeutete sowohl im wirffchnsMichsnwie im politische
Leiben eine groß« Macht. Er war der erste deutsche Gvand-
seiglnsur, der mit alten Vorurteilen brach und sich mit fsi-nem
ungeheuren Vermögen an kaufmännischen  Unter¬
nehmungen bete'ligte. Er erbte im Jahre 1884 von seinem
92jährigen Vater das FideAommih T . rnowitz-Rarideck und
die frei« StandeSlherrschast Beuthen , einen Besitz, mit denn
die Würde des ErLoberlandmundscheuksn im Herzogtum
Schlesien verbunden ist, unld zu dem ausgedehnte Bergwerke
gehör«n . Mit der Genialität -mtzd Umsicht eines ausgozoich
wtei Geschäftsmannes verstand es Graf Henckel, seinen
Grundbesitz und Gruibenv-sitz auszugestaltvn u-nd zu vermeh¬
ren ; «r dehnte dann seine Tätigkeit auf die verschiedenartige
sten Gebiete der Industrie mi4 und war hervorragend Betet
ligt an Unternehmungen der chemffchen, Papier -, Munition ?^
und Waffen Industrie, auch entfaltete er «ine lebhafte Tätig¬
keit in Terrainunternehmungen , besonders «n der Nähe von
©enllin. Er hat ferner seine Beteiligung an Werfen der
Kohlen- -und Eisenindustrie auf daS rheinisch-weftsälüsche Ge¬
hist ausgedehnt und war auch mteresfiert an Unternchmiun-
geo in unseren Kolomen. Fürst Henckel von Donnersmarck
war Wirklicher Geheimer Rat , Erbiberlandmnndschenk -m
Herzogtum Schlesien, erbliebes Mtgkied des preußischen
Herrenhauses , Mitglied des königlich prer-ßffchen StaatsortZ,
Ghren-Dr .-Jng . der Charlottenburger technischen Hochschule,
Jrchaber höchster Orden und ein bevorzugter Freund
des Kaisers,  der in ihm den ungewöhnlichen Mann , die
starke Persönlichkeit und den vornehm Lerckenben Aristokraten
zu schätzen wußte.

Rückkehr des Fürsten Radziwill au» russischer Gefangen¬
schaft. W. T.-B. Kopenhagen.  19 . Dez. (Drahtbericht.)
»Derfingske Tidende" meldet aus Stockholm: Das deutsche
ReichStagSmütglied Fürst Ferdinand Radziwill  ist aus
>Ruhland hier eingetrvffen . Er befand sich bei Ausbruch des
Kriegs in Rußland , war seitdem dort als Kriegsgefangener
zurürkgehalten und ist jetzt durch Vermittlung Wil-
so  n s frei gegeben worden. Er reist heute nach Berlin weiter.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

— KriegSauSzeichuuugen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier in einem
Garde -Reseibe-Fuhartillerie -Regiment Max Schell,  Sobn
der SchloflermeisterS Wilhelm Schell in Wiesbaden; der
Musketier Hans Meyer,  Sohn des Kaufmanns Moritz
Meyer , i. F . Bina Baer , in Wiesbaden ; der Feldwebel im
Jnft -Regi. 88 Louis Reil  aus Wiesbaden ; 'der Kriegsfrei¬
willige Musketier im Res.-Jnf .-Regt . 223 Adolf Marx,  Sobn
des Zugführers Peter Marx aus Wiesbaden ; der Musketier
Tüncher Ludwig Fischer,  Sehn der Witwe C. Fischer in
Wiesbaden , und der Kris^ fvedwillige Unteroffizier Johannes
Sch ü tz aus Camberg. — Das Großh . Hessische Ehrenzeichen
für Kriegsverdienste ist verliehen worden : dem Wirkt. Geh.
Oberpostrat . OberpostdirecktorLauen st ein,  dem Postdirek¬
tor C u l l m a n n und dem Mze-Postdirektor Quirin,
ßämüich in Frankfurt a . M.

— Eierverteilu«, . Wie der Magistrat in der twrfiegen-
den Nummer bekanntgilvt, kann die für heute trrgesehene Ber-
tteüung der Eier für im  Haushaltungen mit feen Buchstaben

Wiesbadener Tagblatt.
I bis O nicht stattfinden , da die Gier infolge der Tvans-
portverhältniffe teilweise crusgeblieben sind. Er steht zu er¬
warten , daß sie noch im Lauf dieser Woche eil .treffen.

Morgen-AuSgabe. Erste- Blatt. Seite 3.
Wiesbadener vergnügungs -vsthnen und Lichtspiele,

* Di« Monopol-Lichtspiele. Wilhelmstraße, dringen, speziell für
ore reifere äugend berechnet, ad heute bis übermorgen ein vollständig

Eiermangcl . Man wundert sich allgemein , daß nirgends ”.c“e^ cJuaenCipiogratnm zu bedeutend ermäßigten Preisen zur Bor-
" ' ' inuna sebr le 'St £ ^ run fr 5 ® eB leä  baä  Trickiustspieltn 4 Akten „Zaubertropsen",munfl seiyrie .cyl dann die dremktme lunwe Lacknschaeickickte..Ein Droükövlcken"Eier M haben seien, und doch ist diese Êrscheinung

M «Manen . Während zur Schwchnmast, selbst zur Mästung
der Pensionsfchweime, allerlei Futtermittel freiigegeben wer¬
den, schsint man die Hühner ganz und gar vergessen zu haben
Es werden deshalb, lbesonderö von den Hühnerbesitzern, die
nicht selbst LanLmmrte sind, die Hühner nach und nach a h
geschlachtet.  Das wird besonders häufig jetzt geschehen,
wo auch Kartoffeln als Futter nicht mehr zur Verfügung
stehen. Es wäre an der Zeit , wenn auch für Hühnerfultor
etwas besser gesorgt wüvde. damit Nicht die Eiernvt wach
jahrelang nach dem Krieg sich fühlbar mache.

— Woher das teure „SuslandSfleisch" kommt. Zwei
Leute von hier, dersn einer Metzger ist, von denen aber keiner
seither über irgendwie erhebliche Msttel verfügte , haben eines
Tages beschloss« !, sich auf den Fleischhandel  zu rer
legen. Ihre Zulassung zu diesem Geweihe beantragten sie
nicht, weil ihnen bekannt war , daß sie sich in dem Fall der
üblichen Kontrolle zu unterwerfen hätten , und möglicherweise
auch, weil sie sich mit dom gewöhnlichen Nutzen nicht zufrieden
geben wollten. Sie kauften Fleisch und Vieh, wo sie es nur
immer fanden. Bis in die Gegend von Aachen, so erklären
sie, hätten sie ihre Streifzüge geführt, und alles, was sie nur
>mrmer zur Stelle schaffen konnten, dafür fanden sie willkom¬
mene Abn-ihme bei einem hiesig« « Metzger und einem
DeliLateffenhändlor. Die Heiden Männer , der Metzger Wil¬
helm Müllerkle,n  und der Arbeiter Weingartner,
standen gestern vor dom Schöffengericht. Weil eS dem Gericht
jedoch darum zu tun war, festzustellen, wie das betreffende
Flosch weiter dem Publikum zugefftbrt worden ist, erging
Beschluß auf Vorladung der Slbnehm« als Zeugen . Der
Umsatz,  welchen die beiden Angeklagten erziÄt haben, hat
sich ihrer eigenen Versicherung nach auf 6- b i S 7 0 9 0 M. be-
laufen ! Man kann auf die weiteren Enthüllungen dieses
Falles gespannt fein. Haben wir angesichts derartiger Ent¬
hüllungen , die ein grelles Licht auf den Schmuggel und die
Schisberei mit Lebensmitteln werfen, nicht recht, w« in wir
die PreisprüfungSstellMi suchen , überall da, wo Auslands
waren zu abnormen Preisen verkauft werden, der Sache auf
den Grund zu gehen?

— Warnung an Gänfehändler. Di« ProrStneibereien ruf
dem Gäniemarkt haben in letzter Zeit einen immer größeren
Umfang angenommen. Die hieran beteiligten Krsife suchen
im Hinblick auf den vermehrten Bedarf an Gänsen zum be
vorstehenden Weihnachtsfest schon jetzt «ine weitere Erhöhung
der bereits übermäßig hohen Preise zu erzielen . Vor Teil¬
nahme an diesem Treiben wird , allerdings rechlich spat, drin¬
gend gewarnt . Das KriegSwucheramt  Wird an allen
Stellsn , von denen ihm 'bekannt wird, daß unangemessene
Preise gefordert werden, zur sofortigen Beschlagnahm«
der zum Berfauf gestellten Gänse schreiten und die Schuldigen
der Staatsanwaltschaft zur Bestrafung  übergeben . Di«
Händler werden darauf hingewiesen, daß auch sie sich der
Teilnahme an der unlauteren Preistreiberei schuldig machen,
wenn sie ihren Lieferanten unangemessene Preise zahlen und
diesen, sowie deren Vormännevn dadurch zur Erzielung über¬
mäßiger Gewinne behilflch sind.

— Die Nußpreise. D -e wenigen von der Beschlagnahmung
freigevlisbenen Nüsse sind jetzt eben von den Händlern auf
den Markt gebricht worden. Es sind sehr „bittere " Nüsse, die
sch nur ganz wohlh-rbemde Leute leisten können. Während der
Kreis Glogau z. B. die annehmbaren Höchstpreise aus 60 Pf.
für Walnüsse und 1L0 M. für Haselnüsse 'das Pfund festig«
setzt hat , bezahlt man in Berlin für das Pfund 'bereits 2P0
bis 3 M . Den Vogel aber schießt Frankfurt a. M ab. Dort
verfauft «in Geschäft das Pfund Haselnüsse für 4,80 M. und
findet natürlich Abnehmer, vor allem in den Kreisen der
Kriegs -Neukapitaliften . Diese unzeheuerlicben Nutzpreis« be-
iveffen aber , daß Drohungen mit Beschlagnahmung tm besten
FM nur «inen uorüberacbenden Erfolg haben. Und wo nicht
der Kleinhandel mit Lebensmitteln , für die keine Höchstpreise
'bestehen, einer unausgesetzten Beaufsichtigung durch die
PveispvüfungSstellen unterliegt , wird der Verbraucher stets
das Opfer von Preistreibereien . Di « zuständigen Stellen
sollten aus diesen neuen schon seit zwei Jahren auSgiebig
gemachten Erfahrungen doch die unerläßlichen Folgerungen
ziehen.

— Betrug beim Brotbacken. Irgend ein findiger Kopf
in Baden bat ein M e hl st r e ckmi t tel oder wenigstens
etwas erfunden . waS als solches bezeichnet wurde. ES haw
delte sich dabei darum , das Mehl aufnahmefähiger fiir
Wasser  zu machen. Das mit dem Mittel behandelte Mehl
sollte 10 Prozent mehr Wasser halten als das nicht vräpa-
rierte , so daß der Bäcker an jedem Brot einen Extraprofit 'von
SP Pf . einheimsen konnte. Natürlich (?) fand das Streck¬
mittel reißenden Llbsatz. Auch in Wiesbaden legten es sich
verschiedene Betriebe zu, nur von einem aber konnte der Be¬
weis geführt weiden , daß er auch davon Gehrwuch machte. Es
handelt sich dabei um den Bäcker Wilhelm D i e h l. und dieser
behauptet , das Streckmittel habe nicht gehalten , was fein Ver¬
fertig « versprach« ! hatte. Er stellte daher bald die Wnwen-
dung ein . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 10 M.
Geldstrafe.  Der AngeMagte kann sich bei dem Gericht
herzlich bedanken, daß eS ihn mit dieser gelinden Strafe da-
vonkommen ließ. Ein Bäcker, der irgend etwas dem Mehl
zufetzt, um es aufnahmefähiger für Wasser zu machen, hat
natürlich die Absicht, dem Verbraucher für gutes Geld Wasser
statt Brot zu Lesern, ihn zu b e t r ü g e n. Ein in dieser
Weif« ausyeübter Betrug ist aber bescnderS schändlich in
einer Zeit , in der dem Volk die Brotrationen b̂ehördlich so
knapp zugemessen werden , daß auch der geringste Abzug hart
empfunden wird. Auf Betrug hat das Strafgesetzbuch pr -n-
zipiell Gefängnis gesetzt, nur wenn mildernde Umstände vor-
liegen, kann auf Geldstrafe erkannt werden. Dem Erfinder
des Streckmittels , dein noch der Prozeß gemacht werden soll,
werden hoffentlich nicht auch mildernde Umstände in so weit¬
herzigem Maße zugeöilligt wie dem Wiesbadener Bäck« .

- Dlc Preußische Berlustlift« Nr. 713 liegt mit der M a r i n e .
V er l u stI r ste Nr. 99 in der „Tagblatt"-Schalterhalle(Auskunfts-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Brsmarck-Rlng 19 zur Ein-
ibtnabme ans.

^ Küine Notizen. Die Eheunsche Fabrik „Elektro", ©. m. 6. H..
Biebricha, Rh., hat der S t el l en I o se n . U n t e r stü tzu n g s -
lasse des Kaufmännischen Vereins  Wiesdabea 200 Müberwiesen.

nktige lustige Backflschgeschichte„Ein Trotzlvpschen"
und dre neuesten Kriegsbuber mit vorzuglirhen Aufnahnien des
Kaisers. Ab i Uhr gutes neues Programm nur für Erwachsene.

* Thalia-Lheater. Heute bis Freilag tritt Thea Sandten in
der Hauptrolle alz „Büßende Magdalena" ans. Außerdem gelangt
das Luiispiet „Fraulem Puppe — meine Frau" zur Vorführung.
Von heute AcNtwvch öts^L-amstagnachiinttag, bis 4 Uhr. finden
wiederum die beilebten Iugeiid -Borstelluilgen mit neuem Progrcunm
zu kleinen Preisen statt. _ _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
5-1 Bierstabt , JÖ. Dez. Für die Wechnachtsbescherung der

f ^1 h ê r schule veranstall-te Fraulein Ros; mit 29
. Schülerinnen eine Aufführung, die «nett Betrag von

414 M. erbrachte.
= Dotzheim, 18. Dez. Das Eiserne Kreuz erhielt Heinrich.

B a u m , «schuhe hei eurer Maschinengewehrabtellung. — Tie Er«
ganzungswahlen  für K i r che n o o r >t a n d und -gemeinde.
pertrerunadir evangelischen Klrchengemeinde finden nächsten Freitag,

bestnders für kinderreiche ärmere Familien so schweren Zeit sehr
angebracht und finden auch zahlreich statt. Den Anfang »lackten am
letzten. Sonntag die Bescherungenfür die Kleinlmderschuleund für
die Krtegerllnder m der evangelischen Krrcke. Zu der vom Gewerk-
schaflstartell aeplaiUen Bescherung haöe» sich ungefähr 110 Kinder
unter 14 Jahren genieldet. Wegen dieser nicht vorhergesehene»
großen Zahl bittet das Kartell die hiesige Einwohnerschaftum frei¬
willige Zuwendungen, ore im Konsumverein. Neugas>e 31, entaegen-
»eoommen werden.

Provinz tzessen-Nassau.
Neaierungsbezirk wresbaden-

h. Ried, 19. Dez. Auf der Kreuzung der Mainzer Landstraße
mrt der Frankfurt-Lrmburaer Eisenbahn wurden heute vormitrag
die auf dem Bahnkörpermdeitenden Steinwetzer Assion und Müller
von dem Llmdurger Pcrsonenzuge überrascht und überfahren
und au der wtelle getötet.
., rz  Frankfurt a. M., 18. Dez. Im Schumann-Lheater gelangt
die EzmdaSsursrin-Operette in 3 Alten von Emmerich Kalman,
we'che allerorts den größten Operettenerfoig der letzten Jahre er¬
rungen hat, ad 28. Dezeucher täglich abends 7%  Uhr zur Auf.
suhrung.

Gerichtsfaak.
JWC.  Getaufte Milch. Der Mlchhändler Korentin Storch  in

Drebrrch belrerdl jeit 15 Jahren sein bewerbe.* An zwei Lager: vm
letzten Herbjt bcmerflcn in der Nähe deL hiengen HauptLahnhofsbe-
ftndlrche grauen , wie er der von Niedersanlheimund Wörsdorf em-
oeirofseneu Milch Woher zusetzte. Sie benachrichtigten alsbald die
Prltzei ; es fanden etwas später Probeentnahmen statt, und während
sich ergab, daß diese nicht nur Salpeter enthielten, sondern auch
durch 20 dis 30 Proz. Wasserzusatz verdünnt waren, ergaben bei der
Produzentrn entnommene StaÜproben die absolut emtvandssrele
Beschaffenycit der Milch an der Bezugsquelle Storch wurde vom
Schöffengerichtzu 3 00 M. Geldstrafe  verurtem.

Neues aus aller Welt.
«i » Güterzugzusammenstoß. W. T.-B. Krefeld,  19 . Dez.

(Amtlich. Eig. Drahtbericht) Auf Dem Bahnhcf Kreseld-Linn er¬
eignete sich am 18. d. M. gegen 6 Uhr abends ein größerer Eisen¬
bahnunfall. Bon einer in einem Nebengleis fahren Rangierabteilung
entgleiste e,n leerer Güterwagen, der in die Drahtleitungen der
Weichen und Signale geriet. Dadurch wurde ein CinfahrtS-
kr g na  l ohne Mitwirkung des Beannen auf Fahrt  gezogen und
eine Weiche umgelegt. Der im selben Augenblicl von llrdingen
kommende Güterzug 0274 fuhr auf dieses Signal hin in ein falsche?
Gleis ein und stieß aus den in diesein Gleis haltenden Güterzug
0314. Durch den heftigen Zusammenprall wurde ein Zugführer
getötet, 2 Zugbediensteteschwer und mehrere leicht verletzt. Außer¬
dem entgleiste eine Anzahl Wagen und wurden beschädigt. Der
Sachschaden ist verbältnismäßig gering. Eisenbahnbedienstete kommen
wr die Schnldfrage nicht in Betracht. Der Güterzugbetrieb
wurde für ernige Stunden gestört.

Selbstmord einer deutschen Schauspielerin auf dem Uetliberg.
Zürich,  18 . Dez. Die 19jähriae Schauspielerin Hilde Baum¬
gartner vom «ürcher Stadttheater hat sich von dem 30 Meter hohen
Aussichtsturm aus dem Uetliberg herabgestürzt; die Unglückliche war
sogleich tot. Frl. Baumgärtner stammt« aus Stuttgart und ivar di«
Tochter eines Bankdirektors.

Hand6l § tei1.
Germania- Brauerei-Gesellschaft, Wiesbaden,

Per Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1915/16 des
Unternehmens führt aus , daß der Betrieb  durch die
das Branereigewerbe allgemein beeinträchtigenden Faktoren
erschwert  wurde . Die Kreditlähigkeit der Kundscbafi
sei weiter gesunken , so daß für verlorene und zweifelhafte
Forderungen abermals 50 000 M. zur Abschreibung gebrach)
wurden . Dieser Betrag wurde dem Dubiosenkonto ent¬
nommen und gleichzeitig diesem wieder in gleicher Höhe
zugewiesen . Der Bericht verzeichnet einen Bruttogewinn
von 383 427 M. (i V. 353 216 M.). Die Abschreibungen wer¬
den in etwa gleicher Höhe wie im Vorjahr mit 33 453 M.
(i. V. 34917 M.) vorgenommen , außerdem aber diesmal
39 750 M. afs Kursverluste auf Effekten abgeschrieben , wo¬
nach ein Reingewinn  von 310 224 M. (i. V. 313 298 M.)
verbleibt , der sich durch den Vortrag von 71 958 M. (ähn¬
lich wie im Vorjahre ) auf 382182 M. (389 814 M.) erhöht
Daraus sollen 7 Proz . Dividende (wie i. V.) verteil)
werden . Ferner werden für Dubiosenreserve . Kriegsfür-
sorgokonto , Tantiemen und Bonifikationeil 0.23 Mill. M. (i. V,
fi V. 0 19 Mill. M.) verwandt und der Kriegssteuerreserve
28 500 M. zugewiesen (i. V. für die Rohmaterialienreserve
5000" M. und Kriegslürsorgereserve 25 000 M.). Zum Vor¬
trag auf neue Rechnung gelangen 74 ISO M. Die Bilanz
verzeichnet bei unverändert 1.80 Mill. M Aktienkapital die
Immobilien mit 1.36 Mill. M. (i. V. 1.87 Mill. M.), Maschinen
mit 46.788 M. (i. V. 51 987 M.). An Bar, Effekten und Bank¬
guthaben sinl 0.82 Mill. M. (i. V. 0.71 Mill. M.) vorhanden,
Darlehen gegen Schuldschein werden mit 0.12 Mill. M. (i. V.
014 Mül. M.) und gegen Hypotheken mit 0.59 Mill. M. (i. V,
0 56 MiJJ- M ) ausgewiesen , ferner Bierdebitoren mit 52 766
Mark (i . V. 71 953 M.). Die Vorräte werden mit 79 749 M.
(i. V. 134 330 M) bewertet . Die Aussichten für das
kommende Jahr  bezeichnet der Bericht als außer¬
ordentlich ungünstig.

Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Lsndwirtschaftsrats vom 12 bis 18. Dezember führt
u. a. aus: Der Weltmarkt in Getreide erlitt  üi de*
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letzten Woche durch das  Friedensangebot  des Deut¬
schen Rek-faes eine tiefe Erschütterung , ln New
York und Chicago stürzte der Preis am 12. Dezember
plötzlich um ca. 20 M. für die Tonne herab, doch wird er
voraussichtlich angesichts der ablehnenden Haltung der
feindlichen Mächte gegenüber dem deutschen Friedensan¬
gebot bald wieder seine alte Höhe erlangen. Am F u 11e r-
mittelmarkt  zeigt sich Angebot von Ölkuchenmehl
und Sehweinetutter, die bisher von der Bezugsvereinigung
i icht angenommen worden sind. Da aber die Verkehrs-
lesp Besrhlagnahmefreiheit seitens der Abgeber nicht
garantiert werden konnte, verhielten sich die Interessenten
ablehnend. Heu und Stroh war lebhaft begehrt, die Nach¬
frage konnte nicht in vollem Umfange befriedigt werden.

Generalversammlung des Zentralverbandes des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes.

$ Berlin, 19. Dez. In der gestern unter Vorsitz des Ge¬
heimrats Dr. R j eßer  stattgehabten Generalver¬
sammlung  des . Zentralverbandes des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes wurde nach Erstattung des Geschäfts¬
berichts das Mandat der gemäß § 7 der Satzung 1916 ans¬
scheidenden Ausschußmitgliederauf drei Jahre erneuert.
Neu in den Ausschuß gewählt wurden die Herren Direktor
A. Christian,  Bayerische Handelsbank, München, Geh.
Kommerzienrat Otto Fischer,  Direktor der Württem-
bergisehen Vereinsbank, Stuttgart, an Stelle des ausscheiden¬
den Heim Alfred v. Kaulla, Stuttgart, Geh. Kommerzienrat
Hermann F' renkel,  i . Fa. Jacquier u. Secuiius, Berlin;
Kommerzienrat Hugo Keller,  Direktor der .Allgemeinen
Deutschen Creditanstalt, Leipzig, an Stelle des ausscheiden¬
den Herrn Geh. Kommerzienrat J. Favreau,  Leipzig,
Generalkonsul Paul v. Mendelssohn - Bartholdy,
i. Fa Mendelssohnu. Co., Berlin. — In der der Generalver¬
sammlung vorausgegangenenAusschußsitzung  er¬
folgte die Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder ; an Stelle des ausscheidenden Herrn Alfred von
Ka u 11a - Stuttgart, der eine Wiederwahl nicht annimmt,
wurde Herr Geh. Kommerzienrat Otto Fischer-  Stutt¬
gart neu in den Vorstand gewählt. Neu in den Vorstand
sewäldt wurden ferner die Herren Geh. Kommerzienrat
Hermann Frenkel,  i . Fa. Jacquier u. Secuiius, Berlin,
und Geh. Kommerzienrat Moritz Leiffmann,  i . Fa. B.
Simon u. Co., Düsseldorf.

Berliner Börse.
$  Berlin , 19 . Dez . ( Eig . Drahtbericht ). Bei ruhiger

abwartender Haltung blieben die Kur-Schwankungen an
der Börse  geringlug g. Im allgemeinen ließ sich die zu¬
nehmende Befestigung erkennen, besonders gilt das für
Rüstungswerte und Kohlenaktien. Die anfängliche Besse¬
rung der tchiffahrtsaktien wich später einer leichten Ab-
schwächung. Prinz Heinrichbahnaktien zogen auf günstige
Dividendengerüchte etwas an. Am Anla gemarkte  zeigte

sich etwas Nachfrage für Japaner. Ferner entwickelte sich
in den dreieinhalbprozentigen deutschen Anleihen etwas
Geschäft.

Versicherungswesen.
* Verschmelzung Deutscher Adler — Arminia. Die seit

längerer Zeit schwebenden Verhandlungen zwischen dem
Deutschen  A d 1e r,  Versicherungsverein a. G. (Ver¬
einigte Versicherungskassen des Deutschen Privaz-
beamtenVereins  in Magdeburg), und Lebensversicbe-
rungsbank Arminia, A.-G. in München, sind in einer am
17. Dezember in Magdeburg abgehaltenen außerordentlichen
Hauptversammlung des Deutschen Adler in der vom Auf¬
sichtsrat vorgeschlagenenFerm abgeschlossen worden. Ein¬
stimmig wurde ein Vertrag angenommen, durch den das ge¬
samte Vermögen des Deutschen Adler mit dem gesamten
Versicherunesbestand und mit allen Vermögenswerten und
Schulden im ganzen auf die Arminia übertragen wird. Die
Arminia übernimmt dagegen alle Verbindlichkeiten des
Deutscheu Adler, insbesondere die Verbindlichkeiten auf
Versicherungsbeträge, und haftet für, deren Erfüllung mit
ihrem ganzen Vermögen. In alle von Adler Dritten gegen¬
über eingegangengn Verpflichtungen tritt die Arminia eben¬
falls ein. Die Verschmelzungerfolgt mit dem 1. Januar
1917. Der Direktor des Deutschen Privatbeamtenvereins
ist zugleich Aufsichtsratsmitgliedder Arminia. Die Vor¬
standsmitglieder, Direktoren Schmelzer und Adler, wurden
zu Liquidatoren ernannt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bodenheim, 18. Dez. Heute fand hier die Weinver-

steigeruig von Peter Kerz  3r und Kinder, Weingutsbe¬
sitzer in Bodenheim, bei sehr gutem Besuch und flottem Ge¬
schäftsgang statt. Ausgeboten wurden 60 Nummern 1915er
Bodenheimer Naturweine, darunter eine Anzahl Auslesen,
die sämtlich zugeschlageu wurden. Die höchsten Preise
für das Stück betrugen 6000, 6080, 6140, 6240, 6400, 6520,
6900, 7000, 7800 und 7900M. Das Ergebnis ging um rund
40 000 M. über die gesamte Schätzung. Erlöst wurden für
21 Stück 1915er 3110 bis 5040 M., 39 Halbstück 1810 bis
8950 M., durchschnittlich das Stück 4620 M. Der gesamte
Erlös stellte sich auf rund 190 000 M. ohne Fässer.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
_ und die Verlagsb-Uag- „Der Roman".

SautitKSrtMtttn : s . He girdor ft.

BeranlworOick lür d mich- BEI A, H - g «rh » rS.  fflr Ausland«»-.,!»D». phil. » Sturm;  lür den Umertjaltungsttil'S. o. Nauendorf. fur Nach¬
richten au« Wiesbaden und den Nachbarb-jtrlet . I , S . H. Diefenbach;  für
„LerichrSiaal" © Diefenbach. für „S »orr und Luftfahrt" : I . B. C LoSacker;
für „Vermachtes" und den . Brieftaken" : C. LoSaiker . für den H- ndelSle-I SB. - tzr

für die Anzeigen und NeNan.en H Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Stud und Verlag der L. Schellenbergichen  Hof .Bnchdruckrreiin Wiesda»» ,

SLrechftund« »er SchrfüleNung 12 bis 1 ® »

= Reklamen. =
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Trustfrei!

Eier -Verteilung.
Da die von der Zentral-Eiukaufr-gefellschaft zu liefernden Eier in¬

folge der gegenwärtigen Transportverhältnisse auf der Eisenbahn teil¬
weise ausgeblieben sind, kann die für Mittwoch, den 20. d.̂ MtS. vor¬
gesehene Eierverteilung für die Haushaltungen mit den Buchstaben

J - Q
nicht stattfinden. Sobald die Eier eingetroffen sind, wird bekannt ge¬
geben, wann die Berteilupg stattfindet. Es steht zu erwarten, daß die'
Eier im Laufe dieser Woche noch eintreffen. F 438

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916.
__ Der Magistrat.

Kleie für Ziegen.
Die Tierhalter können die für ihre Ziegen Angewiesene Kleiemenge

bei der ^irma 8 . dl. Meyer und Leopold Marx binnen zwei
Wochen in Empfang nehmen. (Weitere Benachrichtigungerfolgt nicht).

Etwa eingetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind aus
Zimmer 68 — Rathaus — anzuzeigen; unberechtigte Kleieabnahme ist
strafbar. F 438

Wiesbaden, den 19. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Pelze
eigener Anfertigung kauft man

gut und preiswert
Kürschnerei Stern Wwe.,

28 Mi chels berg 28._ .

Elektr . Instal . -Material
Flack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 1289

Kerzen
Ceresin - Wachskerzen 8/400 und
Paraffin - Kerzen 6er und 8er/500, bietet an

C . Rob . Scbarpf , Frankfurta. M.,
Friedberger Landstrasse 89. 1366

<* Trppich-Reparal.
in künstlerischer Ausführung.

Gallipolit, Goldgasse 16.
_ Telephon 4881.

Sllnih besohl.
Damen 2.90 Mk. Iechtes Leder).

13 Bleichstratze 13._

Anzündeholz,
fein gespalten, liefert z. Tagespreis

A. Debus, Blücherstraße 35, 2.
Hannoveraner

Ferkel Mk KilufersDeine
frisch eingetroffen und in großer
Auswahl zu haben bei

Herziger, Schierstem.
Tel. Biebrich 207. Biebrich. Str . 23.

Ganse
u.Legehühner

Mlütllt
zu haben im

Tagölatt-Ierlag.

abzugeben
Adolfsallee 43.

Passende Weihnachtsgeschenke!
Kanarien-Hähne, fernste Hohl-,

Knorr-, Glnckvögel (8 Tage ans
Probe), sowie große Answahl in
Käfigen. Aquarien, in- u. ausländ.
Fischen. 13 Wellritzstraße 13.

Rhemgauer Hof,
54 Rheinstraße 54

kouimon von Dienstagmittag ab
mehrere hundertChristbaume
zum Berkauf, per Stück 1 Mark.

Tannen-A«;iindeh olz>
Kuchen-Krennholz
liefert zum Tagespreise

Wilhelm Hohmann, Sedanstraßc 5.
— Telephon 946. —

tzWUglrMM
Süster mul Pendel

in allen Preislagen.

Franz Funck,
WcUritzstrasse 20.

Nasser
Speise

und
-Service

für Kinder iWächtersbacher Fabrik.)
in verschiedenen Mustern wieder
eingetroffen.
KM-S« . SDielronten,

Kleine Burgstratze 1.

25% ans Katzenfelle
bis Weihnachten.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.
Unsere gutschüumende feste weiße
Seife PfS. 1 Mt.

nur Philippsbergstraße 33, Part . lks.

*

föVP  S Skucb ^ j. .
HmpicFilangj e:

'WlesJsad .en ,

Extra starke
Rein Aluminium-

Kochgeschirre
alle Grössen wieder ein¬

getroffen. 1256

Beachten Sie meine
Sonder - Ausstellung
praktischerW eihnachts-

Geschenke.
I

Hausjoppen
Schlaf rocke in

1368grosser Auswahl
44Wilhelmstr . ROSßflthSl & OäViCl.

1378

V
Verkaufsstelle^ Ws, . HÖCkei ’, ScMHerplatZ 2.

Seinen lieben F’reunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein guter treusorgender Sohn, unser lieber
Bruder,

Herr Schornsteinfegermeister Karl At ) 6
infolge eines Herzschlages verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Familie Lu se Abe,

Wiesbaden, Luisenstr. 16, H. II.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 10V3 Uhr

in Frankfurt vom Portal des Hauptfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die in so reichem Maße bewiesene Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen allen, besonders
den Beamten und Unterbeamten des PostamtsI, dem Herrn
Pfarrer Merz für die trostreichen Worte und für die vielen
Kranzspenden herzlichen Dank.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kart Maus.
Familie Gg . Kro .Mann.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1916.
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llfgade zahlbar. Auswärtig.Auswärtige Aiueige» 3» Pfg. Me Zeile.

6ltltn»3l«iet>le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Selbständige Verkäuferin,
durchaus geschäftsgewandt und
d^^ ĉ kuudig, für fernes Bijouterie-
uns Lederwaren -GeschäfL auf sofort

Svüer ftmter für dauernde, ange¬le Stellung gesucht. Ausführ-
e Off- init  Lebenslauf. Pbotogr..

Referenden u. Angabe
der Gehaltsmisprüche erbeten. Kunst.
gewevbehaus Carl Rohr. G. m.  b . H

8tI«-8»zMe
Weibliche Personen.

Kauf« « «risches Personal.

Lehrmädchen
.Familie sofort gesucht.

W»«sch«l & Weiletzp, Taunusstr . 9.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Znarbeiterin
u. 1 Lehrmädchen für den Berk. »es.

Ernst Unverzagt, Webergaffe 6.

Kindemörterill.
M—40 Jahre cdt,  gesucht . Mitte
Januar , ins Hotel Kaiserhof. Frank¬
furter Straße . Wiesbaden ; durchaus
anständig, zuverlässig, sauber, welche
gut nahen kann, zu Kind von drei
Monaten . Zu melden nachm. 3—1

Portier -Loge. Gute Refrz. bedingt. |

Gewerbliches Personal. _
Mädchen ob. unabhängige Frau,

welche selbständigen Haushalt führen
rann , zum 1. Januar aes. Kirchner,
Rheingauer Straße 2, Part , lii

Befferes junges Mädchen
als enrfache stütze fof. ob. später ge-
N'.cht. Fanrilienarrschluß. Tennelbach¬
straße 29, Behmann.
15—16jähr . Mädchen f. l. Hausarb.

gesucht. Feith,  Dotzheimer Str . 86, 1.
Ein ordentliches Mädchen

aus sofort oder 1. Jan . gesucht bei
Kronenberger , Bismarckring 9, 1 lks.

Tücht. Alleinmädchen sof. gesucht.
Schmalle, Göbenstratze 22.

Hausmädchen
gejucht. Vorstellen zwischen 10
bis 1 Uhr.

Rob . Brück, „Park-Hotel"

Meii-Amtbsle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schlssser,
Kesselschmiede und
Installateure

gesucht, auch Zivildkenstpflichtige.

Kakle &•  C ».. A.-G
Biebrich a. Rh.

Bessere alleinstehende Fra«
oder besseres Mädchen, welches etwas
kochen kann, sofort gesucht von morg.
7.45 Uhr bis mittag 3 Uhr. Be¬
dingung gute Empfehlung . Miltner,
Lahnstra ße 12, Par t, rechts.

Tücht. Mch»che« oder Kriegerssran
zur Aushilfe sof. gesucht. Blumen¬
feld, Taunusstraße 4.
Mädchen »der Frau sofort gesucht

morgens 2 u. nachm. 2 Stunden.
Haas , Main zer Straße 66, 1.

Sauberes Monatsmäd ^ n
oder Frau für dauernd gesucht.
Pincus , Waterloostraße 6, 1.

Schlssser, Maurer,
Hilfsarbeiter,

auch Zivildienstvflichtige, gesucht.
Chem. Werke vorm. H. u. E. Albert.
_Amön ^ mrg bei Biebrich. 1384

Spengler,
welche stch als Bleilöter ausbilden
wollen, auch Zivildienstpflichtige,
geiucht. 1388
Chem. Werke vorm. H. u. E. Albert,

Amöneburg bei Biebrich.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Coulinftraße 1.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
für mein Eisenwaren - und
zeug-Geschäft gesucht.

Wcrk-

Alleinmädchen u. Monatsfrau
zum 1. Januar gesucht. Vorzustellcn
“:,4— 1 u - 6—6 Uhr. Frau Knigge,
Rheinstraße 32, 1.

Znverläsfiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, für
Teil -Lazarett zu-m 1. Januar gesucht.
Schauer , Taunusstraße 65.

Anständiges Mädchen oder Frau
für einige Stunden tagsüb . zur Aus¬
hilfe sofort gesucht. Frau Zunrndr-
mann , Nieder waldstraße 4, Stb . 2.
Saub . ehrl. Monatsfrau od. Müdch.

von 9—11 sofort gesucht. Forschler,
Oranienstraße 30, Part.

Deutsche Bank
Zweigstelle Wiesbaden

sucht zu möglichst sofortigem
Eintritt einen

BtuUiNfn
und einen

Smelmnukku
Nur Herren oder Damen,

die sehr gewandt , zuverlässig
und flott in ihrer Arbeit
sind und in jeder anderen
Beziehung empsohl. werden,
wollen chr Bewerbungs¬
schreiben, nebst ZeugniS-Ab-
schriften und Photographie
versehen, einreichen unter
T. 386 an den Tagbl .-Berl.

Eine Aushilfe tagsüber gelacht.
Buderus , Mosb acher Straße 26.

Monatsfrau gesucht.
Dorn , Wallufer Straße 11, 3 r.
Brave saub. Monatsfrau für 1 Std.
gesucht. Kemper, Bismarckr. 18, 1 l.

k Slcleii-Aüitßöte Hl
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
I . Hausbursche (Radfahrer ) sof. ges.

Dampfwaschanst. Biel, Äertramstr . 17

Bf Ae«a,-8Me I
Weibliche Personen-
Gewerbliches Personal.

H. Diehl , Bleichstratzc 9.

1

Geb. Dame, im Hotelwescn wie
Leitung durchaus erfahr , u. tüchtig,
engl. u. sranz. Sprach!., beste Zgn.
u. 1. Refrz., sucht in crstkl. Untern.
Wirkungskr. Off. Verein für Hiws-
beamtinnen. Oranienstr . 23, 2.

SewstHe iange Stleoersfroa
sucht Stell , als Stütze oder Gesell¬
schafterin bei feiner Dame , evt. zu
Kindern , für einige Stunden nachm.
Schriftliche Offerten abzugeben bei
Wanger , Erbacher Straße 4, Part.

Vertrauensstellung
sucht Fräul ., durchaus tüchtig, erste
Refrz., selbständ. ist Küche u. Hans.

Verein für Hansbeamtiunen,
Oranienstraße 23, 2.

RMMi. Wohnungs-slnzeiger des Wiesbadener Taablatts.
- « „ «■, auamaa » z « e, - s . ina ^ a . . . , , d 3i .jg.

BtmklWell
1 Zimmer.

Uvrkstr. 22,
Zubehör,

I -Zim .-W., reich!,
chl., fof., mf. Einb.

3 Zimmer.

Rüdesheimer -Str . 34, Hp.. 3-Z.-W.
5 Zimmer.

Jahnstraße 44 S-Zim.-Wohn., nächst
dem Ring . Rä hl Rheinstr . 107, P .

Karlstr . 25, 2, 5-Z.-W., Bad, el. L.,
Balk., Preis 850 Mk. Zu erfragen
1. Stock u. Frontfpitzc.

_ _ __ 4 Zimmer.
Kleiststrahe 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

Möblierte Wohnu ngen.

NM-»Km gaftnMI..
3 Zinmrer. zu v. Adolssallce 57. P.

Movkmrt« Zimmer , Mansarden rc.

Adeiheidstr. 10. 2 St ., gr. sonn, schön
möbl. Zim. mit elektr. Licht zu v.

Bleichstr. 13, 2, m. Z. u. Ms.7Vl .-Of'.
Da mbachtal 1. 1. m. Z. a. T., W., Ml
El säffer Pl . 3, 1 l„ sch, in. 3 . nt.  Mk.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.

mit Frühst . .30- ftv Mk.. el^ Licht.
Hellmundstr . 40. 1 r.. mbl. Z., 4 Mk.

Karlstraße 37, 1 l.. mbl. Ms.-Z. bzb.
Lehrstraße 15. P .. möbl. Zim., Woche

3.50 Mk. zu vermieten.
Dloritzstr. 4. 2, uröb liertes Zimmer.
Schwalb. Str . fl,  2 l., a. nt. Ms. bill.
Sedanplatz ^̂ , 1 l., mö bl. Zim. sofort.
Walramst r . 12, 1 r., bzb. m. Ms.-Z.
Gebrld. Dame möchte elegant möbl.

Wohn- ». Schlafzimmer an vor¬
nehmen Herrn abgeben. Modernes
Haus mit Zentralheizung . Offrrt.
u. F. 386 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mansa rden rc.

Schwalbacher Straße 71 leere große
heizbare Mansarde sofort zu verm.

Michejiche
Alleinstehender Herr

mittl . Jahre sucht möbl. Zimmer
oder Wohnungs rnterl in kleiner
Familie . Offerten an Postlagcr-
karte Nr. 873, Wiesbaden i.

Bf gtemtafttiie H
Penäon Ossent

Hochparterre und 1. Stock frei
Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh.

Fremdenheim für jede Zeitdauer.

En ,, . Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Satzfor« 15 Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die geile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 86 Pfg . die Zeile.

Minie
Bemal - SerfSufe._

Einlegschweine "
; zu verk. Maueraaffe 8. Hth. 1 r.

Junger schöner Rehp,«scher
sehr bi llig nimm.  Gerichtsstr . 1, 3 r.

Drei schöne junge Dackel
brll,̂ u vk. sonnenbergcr Str . 44, 2.

Drei Monate alte Hasen
zu verk.  FeDstraße 8, Part.

Schwere belg. Häsin,
sowie Männchen u. 2 Junge zu verk.
Idekheidstraße 35,̂ Part.

6 prima Hasen, Riesenschecken,
zucherk. Schwalbacher wir . 54, Laden.

Geleh iger sprechender Papagei
billig  zu verk. Bertramstraße 25, 1 l.

Papagei , belg. Zuchthäsi«
u. Aauar . Geisberchtr . 28, Tiefpart.
ft . KanarienhLhne billig zu verk.

MvrWtr aße 8, 2, Dopp clstein.
Pr . jg. Kanarienhähnc u. Weibchen
zu veük. Oranienstraße 14, Vdh. 3 r.

Kanarienhähnc u. Weibchen,
St . S eifert , preistv . Karkstraße 25, 3.

Prima singende Kanarienhähnc
u. Weibchen. Belte , Kanarrenzucht,
Kaulbrunn enstr. 3, 2, fr . Michelsberg

Ein Brillantring
billig cchzngeben Aorkstraße 9, 3 l.

Ein Brillantring
Mia zu verk. Rieblstraße 23, 1.

Echter weißer Tibetpelz,
last neu , trauerhalber zu verkaufen
Luisenpla tz 6, 1. _ _

Elkg. Pelzaarnitur
(Seat mit Biber- bDig zu verkaufen
Sch-sV latz 9, 3. _

Schöner Danwu -Mantel
zu verk. Wellritzstraße 22, 2 links.

Mod. sch« . Pelzkragen,
lnral getragen für 7 Mk. zu
^eibstraß ^ 9, 2._
.^Schöne weiße Pelzstola u.
ßrc 40 Mk. zu verkaufen Hcrder-

catze 25, 1, vormittags ._
u. Muff (Lm^ l) rrauerdatber

Ar der?. Dotzcheimer S tniße 94 , 2 l.

verk.

Muff
Herder

2 prachtvolle Serhundfelle,
geeignet für Herrenkragen , billig zu
verkaufen. Offerten unter K. 386
an den Taabl.-Verläa.

Großer schw. Sammet -Hut
m. elea. Flugelgarn ., 2flam . Gasherd
zu verk. Watertoostraße 3, 1 I.

Hellgraues Jackettkleid,
aut erhalten , bester Wollstoff, große
Figur , 30 ME. Kaiser - Friedrich-
Ring 69, Hausmeister.

Dunkelblaues Jackettklmd (44)
zu verk.  Lehrstraße 16._ Part , links.

Ueberzieher, Anz
Gehröcke u. Sriioking billig ' zu verk.
Risgler,  Marktstraße 10.

Dunkler Ueberzieher
für starke untersetzte Figur , Blusen
u. Röcke bill. Friedrich straße  40 , 3._
Dch. Wiuter -Ueberziehrr u. Anzüge

bill. zu verk. Erbacher Straße 3, 1.
Sehr guter Ueberzieher u. Hose

bill. zu verk. Wellr itzstraße 22, 2 l.
Ueberzieher, eins.,

zu verk. Göb enstraße 29, 1 r.
Neuer Sweater , Ueberzieher

für 8jähr . Jungen zu verkaufen
Dotzher mer Straße 11, Part.

Ein Covercoat -Mantel
f. 8—10jähr. Knaben , versch. Mützen,
1 Bleple-Anzug, Unterhose, 6 neue
Steh krag. (33) bill. Bülowftr . 11. 8 l.

Rosa wollene Jacke u. Müde
f. Wdchen v. 14 I ., 12 Mk., st
eleg. Plüschmantel 18 Mk., f. _
von 14 I . zu verk. Kirchgasse 47, 1 l„
von  3 bis 5 Uhr mittags . _

Bozener Mantel , Maßarbeit,
fast neu, Mittelgr .. 26 Mk. Elsässer.
Platz 4,J _ r ., 1—2 od. 8—9 Uhr.
G. schw. Gehrockanzug f. starke Fia.

Preis  15 Mk. zu  vk. Karlstraß e 18, 1.
Fast neuer Smoking-Anzug

für 16—18jähr. Msmarckr . 21, 3 r.
Schwer. D.-Ulster u. 2 w. Tlbetuiuffe
zu verk. Dotzheimer Str . 20, 2 r.

Neuer Gehrock, Burg,
garn . Damenhut abzugeben. Näheres
im Ta gvl.-Ver lag. Ho

1 schw. Tuchrock, wie neu,
Bogeödauer, neu, mit Gestell zu verk.
Jahnchraße 1, 3.

Ein Paar Damen -Knopfstiefel
mit Lackbesatz(Nr. 41) 15 Mk. zu
ve rk. S chwalbacher Straße 47, 2 ItS
Knab.-Mantel f. d. Alt. v. 11—12J .,
Eisbärfell - Mäntelchen mit Haube
für 2—3 I . zu verkaufen Plattcr-
straße 166. __ _
Gut erh. blauer Juf .-Rockf. 15 M.

zu verk.  Rheingauer Straße 15. P . l.
Sehr gut erh. Kellner-Frack

(tchlank) für 15 Mk. zu verkaufen
Schrllingstraße 1._
Neue eie«. Damen -Lack-Schnürstiekel
(36/5) 12 Mk., u. 1 Paar gut erh. ge-
mrgelte braune H.-Stiefel (Gr . 42)
8 Mk., zu verkaufen. Näheres im
TagÄ .-Berlag ._ _ Hp
H.-Schuhe (42), L.-Schukranz. s M.<
MujikmaÄve u. K.-Mützen billig zu
verk. Blücherst ra ße 40, ^_
1 Paar getr. Arbeiter -Schuhe äbzug.
Hossteter, Blücherstraße 18, Hth. P .

Wildleder - Hut,
neuer moderner Rock (42—44)
verk. Ta un usstraß e 7,  3 links.

m

Piano zu verkaufen.
Schock, Bis rn arckrin« 9, Hof.

Harmonium , wenig gespielt,
preisw ert zu verk. Karlstraß e 18, 2.

2 sehr gute alte Geigen
mit großem edlem Ton billig zu verk.
Bisniar ckring 5,1 t

Schüler -Geige, sehr gut,
bill. abzug. Meichstraße 35, 1 links.

Alte Meistrrgeige, garant .,
n. f. Kenner , 2 Bicher, Jes . i. Tempel
u. Tafelrunde , Kunstblätter , gerahnit,
bill. Scharn- orstftvaße II , 2 lin ks.

Halb« Geige mit Kasten,
Mkord-Zither , Krnderschreibpult bill.
zu verk. Dotzheimer St r . 86, 3 r.

Zither u. kleine Drehorgel
zu verk. Oranienstr.  37 , Gth. 2 St . r.
Kläviernoten , Herrenhütc , Lackstiefel,
Westen abz. Schie rsteiner Str . 11, 2 r

Schreibmaschine, wenig gebr.,
zweisaro. Band , erstklaff. Fabrikat,
130 R k. Taunusstr . 31,  Hausmeister.

Grammophon , trichterlos.
bewerk, m. od. o. Pl .. sehr bill.
c Straße 7, P. 9—1 IHr.

Rothe, Helenenstraße 1, 2 links.
Stereoskop m. pr. sarb. Bild., Krippe
(Chr. (SeD.), Marengo -Anz., schl. F .,
Smoking zu vk. Dotzb. S tr . 94, 2 l.
.Läterna magica u. Kino w. Film
u. Platt , zu vk. Lichtbilder berühmt.
Persönlichk. v. Weltkrieg. Anzus. u.
nachm., Hochstätteustraße 10. 2 1._

Fernes Reißzeug für Zeichner
bill. zu verk. Adolfscrllec 27, Hp.

Schweizer Rodelschlitten (TavoS ),
2 Kinderfchlitteu . 1 Kaufladen , zwei
Baukasten, Laterna magica bill. zu
verk. Näh. S chiersteiner Str . 15, P . l.

Armee-Sattel
mit Taschen u. Zaumzeug , in gutem
Zustand, ist zu verkmnen Cmrfer
Straße 11, 1 rechts.

Ein Terrarium billig zu verk.
Walluser Straße 11, Part , r.

Ein klein. Posten ital . Majolika - '
u. Terrakotta -Vasen, Teller usw.
insges. bill ig Hell mundstra ße 34. 1.
Pracht ». Wandschirm m. Bützensch.,

4teil ., Eichenholz, alte Uhr, Oelgem.,
Vasen, Ku-nsbgegenstände zu verk.
An  d er Ringkirche 9, Part ._

Verschiedene Zimmer -Teppiche
bill. zu verk. Kaiser -Fr .-Ri ng 64, 3.

2 antike Zinnbretrer
u. echtes pol. Horn von afrik. Ochsen,
70 cm,  zu verk. Dru denstraße 4, 1 r.

Bertikv zu »erkaufen
Weftendsrraße 8, Mt b. 1 r .

HeU-erch. Schilafzimmer-Einr .,
fast neu, billig zu verkaufen Nero-
straße 5._

Neues Mahag .-Schlafzimmer
zu ve rk. Helenenftraße 25, 1.

Bettstelle mit 2 St -»hsLcken 10 Mk."
abzug. Her mannstraße 0, Dach._
Neue, gut gearbeitete Ottomane

blll.̂ zuverk . Orarüenstraße 22, Part.
Sch. PkÜschsofa, br. eis. vollst. g. Bett,
pol. Kommode, Schränkchen, Tische.
Regulator , Spiearl u. m. zu verk,
Dotzheim er Straße 94, 2 linÄ ._

Ovaler Tisch zu verk.
Rompel,̂ Bismarckring 6.,

m.
Größere eiserne Kindcrbettstelle
verk. Hallgarter Stra ße 6, 3 lixlS.

Wegzugsh. verk. Schlafzim.-Eiur.
in Eiche, nußb . fourn ., Rom. mit gr.
Spiegel , Spiegelschr., Schreibt ., Sofa
m. u. o. Umbau, Kleiderschr., Waschk.
mit Marnwrpl ., Ecktisch mit Fig.,
Schaukekstlchl, 2 r . verz. eif. Ständer
m. Vchen. Küchenschr., Anrichte, kl.
Schrkch, Badew., Leit ., s. sch. Gummi-
bau m rc. Ad okfstr. 8, P ., v. 10 Uhr ab.
PraLw . Garnitnr , Svfa . 2 Seffel,'

^Pvkster -Stühlc belli« zu verkaufen

«ofa mit mod. geblümt, lleberzug,
Gaszuglampe , Schmiedeeisen mit
Kupfer, Leierkasten mit Platten , ge¬
nagelte, neue Bergstiefel (Gr . 45),
Händl. Ve rb. Mozartstraßc 2._ _

« « O.Ä « 8 M »u
Meichst raße 13, Hth. 1 li nks. _
Neue versenkbare Schrank-Nähmüschl
(schön. Weihnachtsgeschenk) vreiswert
abzugeben Fri edrichstraße 29, 1 r.

Gut erh. Waschmangel
zu verk. Akbrechtjtraße44M ._

1 Puppenküche preisw. zu verk.,
1 Sitz- u. Liegewagen auf Nickel-
gestell verk. Nette lbeckstraße 20, H. 2.
Sch. Gasluftcr , 3- rm., zu vk., vorm.
Gabelsbergerstr . 4, 2 l.. a. Pbilbstr .
Sch. Mesffnglüster, 6flam., elektr.,

3flam. Gas - u. 1 Gaszuglampe billig
zu verk. Nor kstraße 27. Laden.

Fast neuer langer Bügelofen
für 10 Eisen nebst Waschmangel zw
vk. Bier stadt Erbenhei mer S tr . 28, 8.

Zwei Füllösen zu verk.
Gneisenaustraße 33, Holl, Hp. r.
Badew. mit Tisch, Sckckittenu. Esel
zu verk. Hallaarter Str . 3, 1 links.

Ein Drehstrom-Motor,
15 PS., mit Anlasser, zu verk. Jul^
Wolf, Bleichstraße 47, Tel . 87. _

Kaufmannsladen zu verkaufen.
Rompcl, Bis marck ring 6._ __ _

Puppenwagen , Puppcilspörtwägen
zu ve rk. Sportplatz, Frankjür tcr Str,

Ein Pitppenküchenherd
zu verk. Klarenchalcr Straße 3, X L



Morgen -NnKgahe . Erste - VSlaXL  Nr . git >>

®-»Se Dampf -Eisenbahn
m  öeri . von 9 Uhr ab, Dambach-
tal SS. GL

Elen, großer Wnppen-Kvriwagen
mit Gumani p-veiSvxrt zu verkauf« !
Weilstraß « v. L. _ ._

1 8i . Pupp «, verschied. Portieren
dill.  zu verk. Bertrarüsttaße 25, l̂ l.

Kaufladen und Ainde schlitten
billig zu ve rk. Wrllritzsrro ße 20, 1.

Eine Kanone
zu verk. Taunusstraß e 7, 3 links . ^
Hochfeine» Luftgewehr, neu, 18 Mk»
Funk.-Jndukt » neu, Geislerfcke Rohr,
u. Elem. 18 M ., Akkunml. 12, Hau»-
teleph.-AnI., Spl., 14 M» Chromfäure
u. Beutele lemente Borkstra ße 6, 1 r.

Ein Elektromotor
zu Lehrzwecken billig zu verkaufen.
Heinrich, Klarenthaler Straße 3, 1 l.

Wenia gebr. Zink-Badewanne
70 emu. Papageikaffg Karlstr . 37, 1 I.
Bade-Einr » Fenstertritte , Polstertür,
eins. Ofenschirm Rheinstr. 117, 2 St.

Händler - Verkäufe.

Briefmarken
(paffendes Weihnacht» - Geschenk) in
gr. LuSw. De ckhaus, MichelSberg 22.

Pianino,
sehr wenig gebraucht, billig zu verk.
Rheinftratze 52, Part . _
Grammophon m. Pl . sehr p-eiSw.,

a. W- Teilzahl ., Platten v. 89 Pf.
ari Kleine Webergaffe,13, Pa rt.

Altertümliche Möbel
u . Kunstgeaenstände in gr. Auswahl
zu ve rk. Henze, Advlfstraße 7. _

Trnmea », u. a. Spiegel , Sofa,
Muschelbett, Deckb. u. Kiffen, Wasch-
kam., Zinn- u. Mchent » Küchenschr»
Anrichte ufw. HellmunÄstr. 17, P . r.

Bettstelle« u. Matratze «,
Ottomanen , Bett -Soia , Federbetten.
G. Mollath,  Friedrichst r. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr. 46. Laden.

Eßzimmer
in dunkel Eichen u. Riißb» sehr gute
Salonzim .-Einr ., Saloniisch, □ Aus¬
ziehtisch mit fünf Einlagen , Bertikos,
Spiegelschr» Eich.-Rohrstüble, Kon¬
sole, einz. Büfetts , Seffel, Waschkom.
mit u. ohne Marmorplatten , Etagere,
Bilder usw. sehr billig .zu verkaufen
Hellmundftratze 42, 1.  _

Bill. Weihnachts-Geschenke.
Vertiko, Diwan , Chaiselongue, Flur-
tott. Minor. Friedrichstr . 57, Mvbett.

Verkaufe Möbel jeder S -t.
A. Ra mbour , Lermannstraße 6, 1.

Möbel u. sonstige Gegenstände,
sehr praktische Weihnachts-Geschenke
zu^ verk,_ Leide nreich, Frankenstr . 9.
Große Auswahl in Schlafzimmern

mit 1-, 2° u. 3tür . Spiegelschranken
v. 399 bis 1999 Mk„ eleg. Ŝpeise, u.
Herren -Zimmer , Pitfch-Küchen, gr.
Anz. Büfetts , Vertikos, Bücherschr.,
Spiegelschr., Kleiderschr.. Schreibt»
Trum .-Spiegel , Flurgard ., Sofas,
Sofa -Garn . m. Mokett- u. Pluschbez.,
alle Art . Tische, Pat .-Rahm., Matr»
Betten zu bedeut, niedrigen Preisen.
Wiesbad. Möbelhaus , Inh . Mobel-
Ba uer . Wellritzstraße 51.

Einzelne , gut erhaltene Sessel,
Backensessel, gr. Mahag .-Schrerbtische,
Oelgemälde. GaS- u. elektr. Lampen
zu verk._ Lenze, Adolfstraße 7.

Prioat - Verkäufe.

Erstklassige alt bestehende
^remde - penston

in Wiesbaden ist befand. Umstände
weg. unter vorteilhaftest. Bedingung.
z» verk. Off. 3 . 374 Tagbl.-Verlag.

Junge Saanenziege,
Sich Monate , weiß, hornlos , zu verk.
Niederwalluf , Werftftratze 11._
Weilnmchts-Gtsttzknk!
Mrnnch » Zwergspitz, Rüde, 8 I.

alt , braun , zimmerrein , wachs., an
Kinder gewöhnt, kernaes» d. Deinste
u. feinste, w. es in d. Raffe gibt, für
199 Mk. zu verk. Johann Netterdon,
Okriftel a. Main , Sindlingerstraße.

Ein prachtvollesMsM-Skslikllk.
Ein klein, raffenreiner Zwergspitz.

Rüddien, in schwarz, mit Steuer¬
marke billia zu verkaufen. Anzuseh.
täglich von 12—3 Uhr bei

Tütschulte. Bleichstraße 27, B. 3.
Gold. R..Herrenuhr m. u. o. Kette,
1 gold. Uhren-Armband, 18 Kar ., zu
verk. Schwalbacher Straße !ö, 2 t.

Neues schwer versilbertes
Aisistbedeck,

12 Gabel». 12 Messer u. Tranchier-
Befteck billia Neugaffe 21, 1 recht«.

ArnnSsttern.Wsemnte.
sehr billig Adelheidstraße 87,1 . Stock.

Alsskri-FnA-GarMir.
prachtvolles Fell, noch nicht getrag .,
sehr billig zu verkaufen

Adelheidstraße 87. 3.Aealn-vew.
neu. ebenfalls schwarzen Kragen
preiswürdig abzugrbr«

_Bülowstraß e 5. 1 St.
Ei« Hrrrenpelz , 1 Paar Offizier.

Stiefel , noch fast neu, Nr . 41. gestr.
H.-Westr«, 1 Winter -Ueberzieher za
verk.  Schwalb . Str . 45. 2 r.. 10- 12.

Alttöfttzrer-PelMgutel
(Lammfutter mtt Waschbärkragen)
für starte Figur , zu verkaufen
_Lorelehri ng 13, Part , r.

Neuer mod. schwarzer Mantel,
Maßarb » ohne Bezugsschein billig
zu verk. Rauenthaler Str . 8. Mtb. 2.

Für junge Chemiker!
Schülerlaboratorium mit zahlreichen
Apparaten , Chemikalien usw. zu »k.
Näh. Gneisenaustr . 15,1 t» Rock.

1 « meteSAMmU
neuesten Modells, neu, für 525 Mk.,
mit 1 Jahc Garantie abzug. Müller,
Bertramstratze 20.  Tel . 4851.

Schöne antike Truhe«
zu verk. W. Fliegen , Wagemann¬
straße 37, Grabenftratze 36.

Oelgemälde
bess. Meister des 16 , 17., iS . Jahr-
Hund ., aus Privatbesi a, preiswert
zu >erk . Luftig , Taunusstr.  sz.

Wegen Todesfall » zu verk. : Sofa,
Piano . Rähmafch-, Zinkwanne , zwei
Oelgemälde, 1 Oeldruckbiü», ei« 2t.
pol. Kleiderfchrank. 2 Gsldlettten-
fpiegel, Küchenschrank, 2 Gaszug-
lamv., nußb. am. Rollschreibt. Bes.
Moritzstr. 28, 3. 10—12, 3- 6 UhrW. einn. 2 IM.-SM
mit Roßh.-Mat -atze. Tisch«. Stühle.
Schreibtisch. Küchenschr. usw. billig.
Anzuse hen Mittwoch Norkstraßc 22.

Dlahlmatr atzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lao.

R9 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckärttchen «. Kitzchen
gratis b« m Einkauf eines Wagens.
Bettengeschäft Ma neraaffe 8.

Fäffrr u. Bütte « billig
Oranienstratze 27, Küferei.

Briefmarke « u. Sammlung«
zu kauf- gel. Sei del, J ahnstr . 34,

E 2
Ein mittelgroßer Hofhund

von V» bis 1 Jahr alt , zu kauf. gef.
Angelb, u.  L . 385 a. d. Tagbl.^8erlag.

Eine Damen -Rhr
m kaufen gesucht. Offerten unter

386  an den Tagbl .-Verlag ._ _
Armer Kriegsinvalide

wünscht getrag. Anzug, mim . m

1
zu kaufen. Adr, im Taabl .-Berl.

Joppen -Anzug, wenig getragen.
für 19—29jähc. jung . Mann zu kauf.
gef. Off, u. O- 381 Tagbl.-Berlag,

Moderne Herren - Kragen
«Gr. 86) zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 388 an den Ta ghl.-Verlag.
Arme KriegerSfr . f. g. erh. Anzug
für 16jährigen Jungen . Dotzherm,
Dörrgaffe 4. _ _
Ulster u. H.-Anzug, m. Gr » z. k. gef.

Off,  u . W. 389 an den Taabl .-Verlag.
Leder-Gamaschen, gebraucht, ~

von Privaten zu kaufen gesucht. Oft-
unter D. 386 an den Tagbl.-Verlag.

Alte illustrierte Bücher
des 16., 17. u. 18. Jahch . zu kaufen
gesucht Adolfftraße 7, 2, Douffier.

nur
Apparat,

Sr. 19 X 16. zu kaufen gesucht.

ameuch
KrankeufahrstuyL

— neu —
zu 200 Mk. aus Privathand zu verk.
Kaiser -Frirdrich -Ping ^ 82,̂ 2,̂ Etage.

Gut erhalt . HängegaSlampe
Mig zu »erk. Dreiwe id enstr. 3, 2 l.

Milte MMWea
zu verkaufen Moritzstraße 3, Stb .,
Stefan RofinSki. _ _

Händler • Verkäufe.

Pelze
in großer Auswahl,
Alaskafütvse

u. andere Pelzarten billia zu verk.
Schenk, Gemeindebadaanchen 4.

Hem Milnln«n-sninM
Mia »n verk. AdottSa ll ee 17, 1.Pralütv.Pelze.

Große Answahl in Alatkafuch«-.
Skunk«-, Nerz-, SeefuchS-, Deal -,
Feh-, imit . Al- Stafüchfe v. 2S M. an.

Kein Laden ! Billige Brette!
Fra u Göptz.̂ Atzrlheidstraße 35, P ari.

GelegenheitSkauf.
Herren -Brillantrina 189 Mk»
Damen -Brillantring 69 Mk»
Brillant -Ohrringe 299 Mk»
Hrrrenuhr . 141« ., 3 Deckel. 85 Mk.
zu »erk . AdeLeidstratze,Z5,̂ Parterre,

. Wh ". SHWANllllll.
Influenzmaschine , und viele andere
Apparate billig zu verk. Blumer.
MchMberg _ 28,̂ - - —.«eleaeuheitskauf!
in beff. Möbeln, als Schränke, « er-
tikvs, H.- u. D.-Schreibtifche. runde.
Spiel - u. Marmortifche , Nußb.- n.
Goldspiegel mit Trum .. Nußbaum-
Waschkommodemit Spiegel . Perser
Teppich, Bilder . Dekoratioussachen
usw. im Anftraa zu verk. Glücklich,
Auktionslokal. Friedrichstraße IQ.

Wegen Räumung
de» Ladens sofort zu verk. Sviegel-
schrank. nußb. 1t. Kleiderschr., Kom..
sch» . Klavier , eleg. Teewagen, eleg.
Spieltisch, Plumeau , nußb. Bank rr.

Nur noch diese Woche!
DelaSveeftraßr 1.

Off . u. « . 352 an den Tagbl .-Verlag.

toiatjmlit
Rehpmscher

oder Zwergspitzchenz
Rüde, 1 Jahr alt , stubenrein , zu
kaufen gesucht. Offert , unt . G. 387
an den Taabl .-Verlag. _ __

Grammophon , trichterloS,
nur tadelloses besseres Instrument,
mit Platten , zu kauf, « sucht. Angeb.
mit P reis u. E. 385 TaÄvl.-Verlag .

Ein 99 cm MSdlrr .Koffe- ,
aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Tawnus st ratze 51. 1.

Guter Leder-Handkoffer
u. scharfes Prismenglas für ins
Feld zu kaufen ges. Off. mit Prersunter W. 384  an den Taabl .-Verlag .

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambou r , Herinannstratze 6, 1.

Möbel alle- Art u. Federbetten
kauft Kannercberg, S ellmundstr. 17.

Vertiko . Waschkom.. Diwan
zu k. « fuckt. Off.  Postlagerk . 892.

Gesucht gebr. Puppenwagen.
Angeb, u. T. 384 an den Ta gbl.-Verl.

Festung u. versch. Svicle , Spielsachen
zu kau fen gesucht Sedanstraße 7, 1.

Gut erhaltener Gasherd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G- 386 an den Tagbl .-Verlag . _

Suche gebr. eis. Flaschenschrank
Sedan vlatz 4,_ 3. -

Gut erhaltene Eisenbahn
zu kaufen ges. Reis, Karlstraße 1, 2.
Sektflaschen, ganze, sauber gespült,
werden zu hohen Preisen angeiauft
Albrechtstraße 44, H., Büro.

Schaftstiefel oder Arbeitsschuhe
>u kaufen gesucht. Offerten unter

Pelze jever Art
zu hohen Preisen .

zu kaufen gesucht. Offert . m. Pr « s-
und Art -Angabe unter B. 371 an
den Tag bl.-Berlag.

Eleganter getr. Pelz
u. Muff , im Preise biS zu 299 M .,
zu kaufen gesucht. Nerz und Stein¬
marder bevorzugt. Offerten unter
T . 387 an den Taabl.-Ber lag.

Echtes Collier,
Gold od. Granaten u. gute Reisedecke
u. Leder-Handkoffer zu kaufen gef.
Off, u. M. 386 an den Taabl .-Verlag.

Briefmarken.
Sammlung , auch Einzelmarken au»
den Jahren 1859—75 zu kaufen ges.
Off, u. G. 371 an den Taabl .-Berl.

Cutawav -Änzug,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 387 an  d en Ta gbü-Verl ag.
Sme«- 1. Samengatletebea.
Möbel tt. Wäsche kauft — Tel. 3471

jSt«g Mm. ttinlenlit. 23.Fra« itnmmer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

MT Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr .-
Tam .- n. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche.
P cUe. Silb » Brillan t» Pfandscheine.

|lurD.Sipper, Mehlllr.11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. petr.
Herren -, Damen . «. Kinderklerder,
Schuhe, Wäsche. Pelze , Silb » Möbel.
Teppiche. Federn, Partie - Waren
und  alle anSrangiertr Sachen.
0 W— Komme auch «ach auswärts.
Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber -Gegenstände , Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off, u. Z. 377 an den Tagbl .-Berl.

. 387 an den Tagbl .-Verlag . _
BaStifch zu kaufen Brioi

Schiersterner Straße 20, Mtb. Part.

Chaifelongne
ibreit ) u. versch. dunkle Wohnzim.-
Möbel von Privat zu k. ges. Off.
mit Preis u. B. 387  Tagbl .-Verlaa.

MibelMm. Binsfaoe«
zu k. gef.  Lendle . Ellenbogenga ffe 9.

Grdl . Einzelonterricht in Buchführ»
Schreibm., Stenogr „ engl. u. kränz.
Sv -, ert . Esterer . Schw alb. Str . 53.
Klavier -Unterricht w. gründl . ertettt
Bismarckring 36, 1 rechts._ __ _
Grdl . Klavierunterr ert. konf. geb.
Lebrerin . 2 Lekt. wchtst, 8 Mk. mtl.
Oft . ii. 3. 379 an den Tagbl .-Verlag.

Settforfen
wie auch Weinkorken, Flasch» Säcke,
Metalle . Schube, Kleider, Hafenfelle.

zahle allerhöchste Preise.
Sch. S till , Blücherftr. 6. Tel. 3164.

postkiften
kauft jedes Quantum zu

gute » Preisen
W. Weitz, Wilhelmstr. 40

Verloren-SefunHenJ
Portemonnaie mit Inhalt

verloren . (Andenken.) Abzug. Zander,
Adelheidstroße 44._ —

Weihe Wollmütze verloren,
Bismarckrinq . Gegen Belohn, abzw-
geben Dreiweidenstraße 1, 3.  -

"Schwarzer Kindermuff
mit weißen Schwänzchen verloren.
Geg. Bel. ,̂abzug.̂ BlelMr . 43, 1 r.

HMSsilMlilkhliiligtt'
Klaviere stimmt «. revariert

Lenz. Roonstr oße 5, 2 S t ^ _
Fräul » perf. Maschinenstopserin,

in allen Näharbeiten bewandert, inr
Auf- u. Abmachen von Gardinen,
sucht noch einige Kunden ; auch, wird
daselbst Nachtwache übern . Offerten
unter G. 378 an den Tagbl .-Ver lag-

MWMS
14 Liter Ziegenmilch.

8mal wochrntl. gesucht. Angeb. mtt
Preisangabe Möhringstrave 3, 1.

-Gesuche, besond. z.
Weihnachtsfeste, Ein¬
gaben. Reklam. i. all.
Fäll» Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

. - 'mit größt. Erfolg an:
Büro Gütlich, WieSbaden .Wörtbstr.3.1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
AuSk. in Rechts- u. vnterftütz .-Sach.

gtZgtn  Hafenfelle k. D. Sipper,Riehlstr. 11. Televh. «878.
«sw « «- Komme auch «ach ««»wärt ».

Kaufe Flaschen, auch auswärts,

Iufw»vteh-n.HasenfelleS . Sivver . Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.tnupeoi

ü kkldNkichr D
Kapitalien . Gesuche.

Piano gesucht.
Off .̂ n.,A . 818 au den Tagbl .-Berl.
MIM leitete,

komplett, billig zu kaû n ge!Off, u. H. 387 an den Taabl .-Verl.
Alte Roßhaar -Mattatzen

zu kaufen gesucht Waaemannstr . 14,
im Laden. H. Sereisih.

5900- 6999 Mark
gegen Üdvothek. Sicherheit und gute
Verzinsung gesucht. Gefl. Offerten
u. U. 386 an den Tagbl .-verlag.

I Verloren-SefanSe»I
Kl. hell u. dklbr. gestr. Kinderpelzkr.
von Gartenfeldstr . bis Oranienstr.
verloren . Abzugeben Oranien-
straße 8, Bäckerei, Laden.

U8eschW.kiii?skhl!ii!geiiI

SMere UWe»ilmel
empf. sich im Anf. fämtl . Herren ,̂
D.>, K-- u. Bettwäsche, sowie grundl.
AuSbe ffern. Kleine Webergaffe 7» 2.

MffMll- LMi Störzbach
ärztlich geprüft, Langgasse SS, H.

^ Massagen,
ärztl . gevrüft, Sovtzie Fehhl, Ellen-,
bogengaffe 9, 1 Tr ._ _
Trudy Steifen »,

Massage ». Handpfleq . ärztl. gevrüst.
Oranienstr. 18,1 r» Nähe Adelheidstr.
Svrechst. täglich 19—12 u. 3—8 Uhr.

Noch eine

ilermdsen-lictnialtung
übernimmt

Bank-Fachmann mit langjährig.
Tätigkeit in erste«

Vertrauens-
stellungen u. größerem, eigenen
Vermögen. Beste Empfehlung.
Ang. u. A. 892 Tagbl.-Verlag.

Mel. WM. Mnet
werden aufgearbeitet und poliert.
(Beste Empfehlungen .)

Schock. Bismarckring 9.

Eleg . Naqelostege,
Massage!

Maria BomerSheim, ärztlich gepL«

AUelget MM 2. 1.
Nähe Rrstdenz-Tdeater.

Henny Brand!
Alle Maffagen. — Berztlich geprüft.
Nerostraße 4. 2. am Kochbrnnne«.

Massage, Hand- n. Fußpflege
Annp Lebert, ärztl . gepr» Lang«. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1. 2 st.
Sprechz eit von 19—12 u. 3—8 Uhr.

Mise — hkistWMld.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSftraße 19. 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunne«-

U verschiedenesH
2 Pf », frisch« Butter
oder Weizenmehl möchte ich tausche»
gegen Trockenmilch oder Kartoffel¬
mehl. Offerten unter H. 386 an den
Tagbl .-Verla g._ _ _ _

Welche edeldenk. Herrschaft würde
armem Kriegs invaliden
(Waise), der halb erblindet, Anzug
oder Ueberziehrr (Gr . ca. 1.75), geg.
geringes Entgelt abgeben? Adresse
u. W. 386 an den Tagbl.»Verl. erb.
Welch edle» vornehm denk. Dame

hilft geb. beff. Frl » d. durch d. Krieg
in Not ger» mit Garderobe ? Gefl.
Zufchr. u. S . 386 a. d. Tagbl .-Verl.

Weihnachts - Wunsch!
Zwei junge Herren , im Alter vo»

22—25 I » suchen auf diesem Wege
die Bekanntschaft zweier ja. Damen,
junge Witw. nicht auSgeschl» zweck»
Heirat . Off. mit Bild u. A. 817 an
den Tagbl .-Berlag . Bild a. W. zur.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit
-- - steht die deutsche - -

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-NähtnaseWnen bei:

Karl Kreidel, Mnta Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 86. 1228

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .SS
altes Lager — hochfeine OnalitSt

bei 1326
Kose«««» WUhelmstraße 28.

Kartoffeln
bewahrt man vor dem Faulen und
Keimen durch Trocknen auf dem

pötranparat„Mulm".
Bestes Weihnachtsgeschenk!

G. lUttüch. Gartenfeldstr aß« 25.

In Bückinge
Stück SO Pf.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth,
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HANDSCHUHE
KRAWATTEN

beliebte Weihnachtsgeschenke
ohne Bezugsschein.

_ JEAN PAQUET
im Tagblatt -Haus

21 Langgasse 21.
1339

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
The»!« ■Soiuerte

KSttigliche Kchanfpirle
Mittwoch, de« SO. Dezember.

LSI. Vorstellung.
Fünfter Bolkr-Abend.

Die Rabenstemeri«.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Hikpold Jeronimus , Ritter
von Rabenstei» . . . Herr Everth

Bersabe.se ine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietbuil

seine
Wittfrau von

Schwester »>» er■S•>w2 «>J3
So o

Hr.Rodius

SfrJ Hr. Lehr¬mann

Bartolme Welser,

«utvni Welser,
sein Bruder g « c

© § §
VelicitaS, aus dem Hause Gran der,

Bartolomes Frau . Frl . Eichelsheim
Bartolme Welser (der junge),

Bartolmes und FelicuaL
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppeibauer

Georg von Freyberg. Stadt¬
vogt von Augsburg . . Hr. Schwab

Baumkircher,

Eebold
Gelder

Begleiter°ÄL°*•e—
Afra eine alte Dienerin im

Hauie Welser . Frl . Koller
Der Nunnemacher, Knecht des

Ritter» von Rabenstein Hr. Ehrens
Der Westphale, Knecht des

Ritter» von Rabenstein Hr. Zollin
Der Schwarze, Knecht des
* Ritters v. Rabenstein . Herr Legal
Der Frischhans, Knecht des

Ritters v. Rabenstein Hr. Andriano
Der Henker von Augs¬

burg . . Herr Marke
Ein Welserscher Kriegs¬

mann . Herr Spieß
Ei» Augsburgischer Stadt¬

knecht. Herr Schmidt
Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause von

13 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9»/, Uhr.

Preise der Plähe:
Fremdenloge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittelloge im 1. Rang 2.59 Mk.;
Seitenloge im 1. Rang 2.25 Mk.;
1. Ranggalerie 2 Mk. ; Orchesterseffel
L Mk. ; Parkett 1.50 Mk. ; Parterre
75 Pf . ; 2. Ranggalerie (1. Reihet
1.50 Mk. : 2. Ranggalerie (2. Reihe u.
8., 4. u. 5. Reihe, Mitte ) 75 Pf . ;
2. Ranggalerie (3.  bis 5. Reihe, Seite)
50 Pf . ; 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte ) 50 Pf . ; 3. Rang¬
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reibe) 35 Pf . ; Amphitheater 26 Pf.

Restden?-Theater.
Mittwoch, den 20. Dezember.

Nachmittags »/a* Uhr. Kleine Preise.
Kinder, und Schüler-Borstellung.

Fra« Holle.
Märchenspiel in 4 Bildern von Oskar

Will. Musik von Otto Findeijen.

Fra » Holle
Knecht Niklas
Puck . . .
Schüttelfritze
"uchenlecker

echnickel
nmerfleißig
nmerträge

Krau Vollrund

Personen:

9

Wilma Spohr
. . Albert Ihle

Martha Schröder
. . Alfred Rhode
Margarete Fischer
. Lotte Reinhold
. Emmy Reinhold
. Gerda Reinhold

Minna Agte
Liese, ihre Tochter aus

erster Ehe . . Margar . Hoffmann
Marie , ihre Tochter aus

zweiter Ehe . . . Elsa Tillmaun
Bnig Goldesglück Rud. Hildeubrand

nmeranzia Maütiös , Ober-
, . Mazda Lührjjeu

Nepomuck Dummdicklein, Haupt¬
mann der Schloßrvache Ald. Unger

Habakuk Krummrücklein,
Ceremonienmeister . . Otto Rogi

Pechvogel, ein fahrender
Sänger . . . . . Hans Albers

Erstes Bild: Knecht Rivas.
Zweites Bild : Die Goldmarie.

Drittes Bild: Auf Frau Hollcns Wiese.
Viertes Bild: Prinzessin Tausendschön.
Gnomen, der Hahn Kickericki, der
Backofen, der Apfelbaum, das Weinsaß.
Anfang Uhr. Ende geg. Uhr.

Abends 7 Uhr.
Duhe«d- und Fünfzigerkarten gültig.

Liselotte»
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Ludwig XIV . König von
Frankreich . . . Heinrich Kamm

Philipp , Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . Erich Blöller

Elisabeth Charlotte des letzteren
Gemahlin . . . Agnes Hammer

Marquise v.Maintenon Hedw. Bendorf
Lenor v. Rathsamhausen, Elisabeths

Hoffräulein . . . Stella Richter
Marschallin Grancai , Ober-Inten¬

dantin der Herzoglichen Hof¬
staates . Else Bayer

Graf Lauzan, Hofkavalier G. Schenck
Baron d'Auvray,Hoskavalier H. Albers
Chevalier Pontigny , Hof¬

kavalier . Otto Rogi
Graf La Garde, Kavalier des
S ogs. . . . . Albert Ihleier von Lorraine, Kavalier
des Herzogs . Rudolf Hildenbrand

Lacroix, Haushofmeister des
Herzogs . . . Gustav Froboese

Küchenchef ) . £ Alduin Unger
Beschließerin ~ Minna Agte
Garderobüre >verzogs m  Zührssen
Dubois, Schenkwirt . Oskar Bugge
Poisson >Bürger Rud. Hildenbrand
Tissot ! von . . Albert Ihle
Teinturier ! Paris . Hans Albers
MaraiS . Fritz Kleinke
Madelon, seine Tochter . W. Spohr
Temple, ein Strolch . Hans Flieser

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Monopol
Jll üichtspiel
Heute , morgen u. Freitag MH

_ von 3-̂ 5 u. 5—7 Uhr:
lll *llItlll' Vorste,,,in Sen» speziell
JUyeilU für die re fere Jugend.

Neueste Kriegsbilder
u. a.: 8. M. der Deutsche
Kaiser (neuesteAufnahmen)
Matrosen mit Gasmasken.
Tausende von Rumänen,
Gefangene vom Rotenturm-
paß . Bilder .aus Rumänien

und Bulgarien.
Im Tale der Maritza usw.

Erstaufführung des köst¬
liche» Trieb -Lustspieles
(4 sehr lustixe Akte !!)
Zaabertrepfen

Personen , u. a. :
Fritz Leichtfuß . . Herr Sven Holm
Lilli Sternau . . . . Manny Ziener
°£kK 3£h" Oskar Lineke

Hierauf die lustige Back¬
fisch-Geschichte:

Tilla ’s Vormund.
(oder . (Bia Trotzköpf ehe»)

Lustspiel in 3 Akten.
|n den Hauptrollen : Ilse
Bois, Walter Steinbr nk.

Bedeutend ermäßig tePreise.
Kinder
zusam.

Von 7—10 Uhr nur für
Erwachsene.

3 Freikarten alsWeihnachts¬
geschenk bei Kauf von
Abonnements !I

Ab 40 Pf. für

E Kmitt-Rtchrich!» 1
Rädchen- und Frauenaruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus deS
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Mir.

Hucbwittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regts, Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der geatrigen Abend-A.

BeritüM 'M
Totztzeimer Straße 19 :: Fernruf SIS.

W«nvert»ares
Weihnachts-Ursgramm

vom 16. bis 31. Dezember.

\2  Schlager\2.
U. a.:

Tannnistr . 1.

Sonder-Spielplan.
Das beste Lustspiel der

Gegenwart.

Die weltberühmten Akrobaten.

Heinrich
Blank.

Deutschlands bester Bauchredner-

Thea Schwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg vaqro-
Der beliebte Humorist.

2 Desterros.
Die phänomenalen Kunstschützen,

usw. nsw.
Ans. W»ch. 7-/, « hr ivorher Musik).
Sonntags (auch am 24. Dezember)
2 Vorstellungen ; nachmittags 3 und
_ abends 71/, Uhr.
f/fT"  An den Aeihnachtsfeiertagen

auch je zwei Vorstellungen.
Die Mrektto».

Schumann-Theater
- - ----- Frankfurt a. M . ---------
Ab Samstag , den 23. Dezember 1918

täglich abends 7-/. « hr:

MIINMMlUUiM
IlIHNIHffllttiltliHI

iittiuuMunHsmti
iiimiiiimmiHfliii

Operette in 3 Akten

von Emmerich Kalma » .

chstnzkich neue
Arachtausstattlmg!

Ende 1« » hr.
:: Fernruf : Hansa 4663

Kurhaus gu Wiesbaden.
Mittwoch , den 20. Dezember.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunaen-TrinkhaUe.

mit
Ernst ü.ubit &ch

und
Guido Hei zfeld,

den beiden vorzüglichen
Berliner Komikern.

Alberi
Bassermann
der beste Charakter-

Schauspieler Deutschlands
in

„Der
Andre . "

nach dem berühmten
Kriminalroman

von Dr. PAUL LINDAU.

Künstler -Musik.
Zwei Freikarten

als Weifaiachtsgesebeok
beim Kauf eines unserer

beliebt , bill .Zehnerheftchen

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes u. größte» Lichtspielhaus.

Vom 20. biS einfchl. 22. Dezbr.

Sie Mtzeiire Mlilem.
Tragödie in 3 Alten.
In der Hauptrolle:

Thea Sandten.
Mulm lluppc- meine fron.

Lustspiel in 2 Akten.

Die treuen Ehemänner.
(Humoristisch.)

Das Meih«achtsm«»der.
(Prächtig koloriett.)

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Mittwoch, 20. bis ein'chließl. Samstag,
23. Dez., tägl. nachm. 21/*—4 Uhr:

Zugend-
vorstellungen

je(leinen Steifen.
####### ####

U . T,
Lichtspiele

Rheiastralo 47
gegenüber der Landesbank.

Vom 20. bis 22. Dez. :

Ein verzweifeltes
• •
G • Mittel• •

• •

Gewaltiger Kriminal-
und Sitten -Schlager

in 3 Akten.

Die blaue maus'
Lustspiel in 4 Akten.

Das Dorträt 1
Schauspiel.

Naturaufnahmen
von Kristiania.

Anfang 3 Uhr.

ODEON!
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
vea groben Erfolges wegen

für weitere s Tage
verlängert t

illoin-Erst-Auffübrang!
des größten und

verblüffendsten
Detektiv- Schlagers

aller Zeiten:

Ämntg Valentine
Das Rätsel d. Kriminalistik,

ein gewaltig kess Indes
Detektiv - Drama

in 5  Akten.
Hauptszenen:

„Das geheimnisvolle
Doppelleben “,

„Der Kampf im ExpreBzng“
„Detektiv Doyle

an der Arbeit ",
„Original Newyorker Staats-

gefäagnis ln Sing-Sing“.
Jimmy Valentine,

der gefürchtete
Geldschrankeinbrecher,
Detektiv Deyle,

jeder ein Meister seiner
Tätigkeit , im Verein mit
gleichwertigen Partnern

führen uns hier in 5 Akten
einen Detektiv - Fall von
selten spannender Hand¬
lung und fesselnden Mo¬
menten mit einer hin-
re ßenden Echtheit vor
Augen , denen der Zu¬
schauer von Anfang bis ?u
Ende folgen muß.

IMögende WeilerI
Sensation »-Trama

3 AkteI 3 Akte!
lllltlllllllllllllllllMMIItlllllllllllllHIIMIUIII

Erstklassige , neubesetzte
Musikkapelle!
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Kinder-Mewahranßalt
Schwalbacher Straße 81.

Unsere Weihuach sbescherung findet am Sonntag , den
24 . Dezember d>I ., nachmittags 4 Uhr, statt

Freunde und Gönner unserer Anstalt, sowie die Angehörigen unserer
Pfleglinge, laden wir hierzu herzlich ein. F215
__ Der Vorh and.

Weihnachts-Geschenke
ohne Bezugsschein

Pelz - Mäntel
Reise - Decken
seid . Socken
Unterkleider

Hüte
Schirme
Stöcke

Hosenträger

Rosenthal& David
44 Wilhelmstrasse 44. 1369

Dlektrlsche Beleuchtungskörper
aller Art

Kompl . Zagpendel von 9 Hk . an
„ Zuglampen „ 1« „ „

Dra'itsparlamooB5-50 Kerz., SystemV*Wattlm?ea von 50 Kerz. an.
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Commichau , Schwalbacher Str. 44 , A’leeseite.

Spedition
J.&6.ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. «
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gopäek.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

für Herbst
u. WinterSchuhwaren

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten g
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen . Z

Schuhhaur Sande! gjl

Passende Weihnachts-Geschenke!
Echte Perser Teppiche.

Reparaturen werden künstlerisch bei billigster Berechnung ausgeführt.
_f _ MtMMfkltt Prima Reteienzen . Billigste Preise.jltSStttt JlllZralU Kein Laden! Telefon 6130.

aas Konstantinopel . Kircligasse 49 , I, gegenüber Thalia-Theater.

Als Weihnachts-Geschenk
empfehle 1377

Geschirr-tstelegenheitskanf!
Wegen Einziehung zum Militär verkaufe, am liebsten im Ganzen,

den Rest meines Lagers in

Email- und irdenem Geschirr
billigst . Auch die komplette

Laden-Einrichtung
verlaufe billigst . Offerten erbeten unter Z 386 Tagblatt-Verlag.

Golilgasse 16— Ludwig Heerlein.

Neuheiten
m

Schildpatt , Horn,
Imitation
angekommen

MMrie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

EeseSschasts-Zpiele
in unübertroffener Auswahl.Mmein Sänslßlrie.

Kampf um die Dardanetlen M 6.75.
Deutsch-Engl. Seekrieg . . . .ft 5—
Kriegslotto (ein lehrreiches

Fragespiel) . . M4 .—
Kampf gegen Rußland . ft5.75.

Kaiser - Bazar,
Kl. Bnrgstrahe 2,

Spezialabteilung für Spiele u. Bücher.

Krm -1  Kllllbe»-
Anzüge, Ulster, Paletots , Bozener
Mäntel, Joppe«, Capes» Hose«,
Schntanzüge, Schulhosen, größten¬
teils Frredensware. k. Sie preiswert

Mt 22,1, kein
Lade«.

Bezugsschein mitbriugen! 1321

Im Feld und auf dem heimatlichen Weihnachtstisch
bereiten stets Freude:

Gute Bücher!
Reichhaltiges Lager empfiehlt

Budjfjandfunq Scfjwaedf
tz Ecke Rheinstraße und Luisenplata.

Fernspr . 3246. Verzeichnisse kostenfrei.

Schuhwaren
find die praktischsten

Weihnachts -Geschenke.
Moderne Tamenstiefel 20.50, 18.60, 16.28, 12.25 u. 10.7V M.
Elegante Halbschuhe 18.25, 16— , 13— , 11.50 u. 11— X
Warme Domen-Hausschuhe5.25, 4.95, 4.10, 2.50 u. IBS Jt.
Warme Damen-Schnallenstiefel 7.95, 6.96, 5.95, 3.78 u. 2.95 JH.
Kinder-Schnürstiefel (Gsötze 21—22) 5.95, 4.95, 3.95 u. 2.95 M.
Kinder-Schnürstiefel (Grütze 23—24) 8.50, 6.30 u. 5.45 M.
Kinder-Schnürstiefel (Größe 25—26) 9.75, 8.80, 6.95 u. 6.30 M.
Warme Schnallenstiefel (Grütze 20—24) 1.48 M, Grütze 25—26 1.75 Jt
Ersttingsstiefel 1.25 u. 0.98 M.
Knaben- u. Mädchenstiefel (Gr. 27—36) 12.60, 11.60, 9.46, 8.05 u. 7.45 A
Schulstiefel (Grütze 27—35) 15.75, 13.65, 11— u. 8.80 M.
Warme Schnallenstiefel (Grütze 27—35) 4.50, 3.30, 2.75 u. 2L5 M.
Herren-Schnür-, Zug. u. Schnallenstief. 26.50, 24.56, 22, 18.90, 16.40 u. 13.2
Rind- u. Spaltledersttefel (Ia Ware) 26.60, 24.55, 22.05 u. 18.50 M.
Warme Herren-Hausschuhe5.50, 4.95, 2.50 u. 1.89 M.
Riesen-Auswahl iu allen Sorten : Winter-Schuhwaren, sowie Turnschuhe«

Schaft- «. Reitfttefel, Holzschuhen und prima Arbcitsstieŝ l.
— Selbst Fachmann. —

HF  Weihnachtsbücher
herrliche Gaben! Jugend,'
Bilderb., Romane: Harms,
stratze 2 (Ecke Häfnerg.). Antiqui¬
täten, Stiche, Oekgemälde billigst!

Kuhns
Schuh-Geschäfte

Wiesbaden
623 « . vtititfi 26 . Bleien , li

Sonntag geöffnet bis 7 Uhr.

„Sc li mutz -Doktor 44
ausgezeichnetes Schmier wasch mittel,

garantiert chlor-, ton-, lebm- und sandfrei , staunenswerte Reinigungskraft , frei verkäuf¬
lich , liefert in Holzkübeln zu 65 kg und Blecheimern zu 25 kg 1365

©• Roh . Scliarpf , Frankfurta. M.,
Friedberger Landstrasse 69.
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